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F ür die Monate Novemb> 
W ^ W '  und Dezember kostet die „T h o rn rr  
Presse" m it dem Jllustrirten Sonntagsblatt in 
den Ausgabestellen und durch die Post bezogen 
I  M ark, fre i ins Haus 1,85 M ark.

- - - - - - M M M e  TnnkSschau.
Offiziös Wird konstatirt, daß es nicht in 

der Absicht der Heeresverwaltung liegt, die 
im  Frühjahr d. Js. in dem Gesetzentwurf, 
betreffend die Feststellung der F r i e d e n s -  
p r ä s e n z s t ä r k e d e s H e e r e s ,  von Seiten 
des Reichstages abgesetzten 7000 M ann in 
der bevorstehenden Tagung des Parlaments 
nachzufordern.

I n  der Sonnabend-Sitzung der b a y e r i 
schen Abgeordneten stand znr Berathung 
die In te rpe lla tion  der Sozialdemokraten über 
die Gründe, weshalb Bayern im Bundesrath 
dem Gesetzentwurf zum Schutze des gewerb
lichen Arbeiterverhältnisses zugestimmt hat. 
M inister v. Feilitzsch antwortete, die bayerische 
Regierung sei nach wie vor gegen die Be
schränkung des Koalitionsrechts der Arbeiter. 
Die Bestimmung des 8 153 der Reichsge- 
werbeordnung reichte vielfach nicht aus bei 
den Versuchen, die Arbeitsw illigen gegen die 
Ausschreitungen bei Ausständen zu schützen. 
Eine Ergänzung liegt im  eigenen Interesse 
der Arbeiter.

Der ös t er r e i ch i sche Ministerpräsident 
G ra f C lary hat sich am Sonnabend nach 
Budapest begeben, um m it den ungarische» 
M inistern Rücksprache über die parlamentarische 
Lage zu halten.

I n  B r ü s s e l  wurden vier aus London 
eittgetroffene französische Anarchisten nach 
heftiger Gegenwehr dingfest gemacht, als 
zwei von ihnen gerade in ein Kloster i „  
Schaerbeek eindrangen und von Mönchen ge
waltsam Geld zu erpressen suchten. Nach 
dem Geständniß war, wie eiu Berliner B la tt 
erfährt, ei» großer Coup in Deutschland ge
plant, zn welchem Zweck ein fünfter Anarchist 
i»  S t ra ß b n rg  auf die hier verhafteten wartete.

Wie aus P e t e r s b u r g  gemeldet w ird , 
ordnet ein kaiserlicher Befehl an, daß am 1. 
Januar a. S t. in  der baltischen Flotte zwei 
Flotteneqnipagen m it den Nummern 19 und 
20 gebildet werden; dieselben find der zweiten 
Flottendivision zuzuzählen.

Aus R io  d e J a n e i r o  w ird  gemeldet: 
Seit zehn Tagen wurden in Santos nenn 
verdächtige Erkrankungssälle festgestellt, von 
denen drei tödtlich verliefen. Die Ansichten 
der Aerzte über die N atur der Krankheit 
sind getheilt. Die meisten behaupten, es 
handle sich nicht um die Bubonenpest, sondern 
um eine boubonenartige Epidemie, die leicht 
zu bekämpfen sei.

Aus S a m o a  w ird  gemeldet, daß neue 
Unruhen im Anzüge sind.

Deutsches Reich.
B erlin , 22. Oktober 1899.

—  Se. M a j. der Kaiser empfing amSonn- 
bend den russischen M arine-AttachvPaulis und 
nahm ferner u. a. die Meldung des neuer
nannten kommandirenden Generals des 10. 
Armeekorps, Generalleutnants v. Stiinzner, 
entgegen.

—  Heute, Sonntag, Vorm ittag wohnten 
Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kaiserin 
m it den fünf ältesten Prinzen dem Gottes
dienst in der Kommune in Potsdam bei. 
M ittags  zwölf Uhr nahm die Kaiserin an
läßlich ihres Geburtstages die Glückwünsche 
des engeren Hofstaats entgegen. Hierauf 
fand Familienfrühstückstafel statt, zn der an 
die in B erlin  und Potsdam anwesenden 
Fürstlichkeiten Einladungen ergangen waren. 
Heute Abend w ird  in der Jaspis-Galerie 
des Neuen Pala is Abendtafel gehalten.

—  Bei dem Besuch, den der Kaiser während 
seines Aufenthalts in Hamburg dem aus 
Samoa heimgekehrten kleinen Kreuzer „Falke- 
abstattete, wurde auf seinen Befehl ein Ge
fechtsmanöver ausgeführt, das vorzüglich 
gelang. Der Kaiser erklärte sich sehr be
friedigt über die schnelle Reise des Schiffes 
von der Südsee nach Hamburg und kam dabei 
auch auf die Samoa-Angelegenheit zu sprechen 
nnd äußerte, es habe ihn sehr wohlthuend 
berührt, daß Offiziere und Mannschaften sich 
bei den in Samoa herrschenden Kriegswirren

Die Armenhausprinzessin.
Roman von O. E ls te r.
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l21. Fortsetzung )

„S ie  verdienen diese Lobspriiche ir. 
Pollem Maße,- cntgegnete der Rektor m it 
Eifer. „W ir  alle sind Ihnen zum Dank 
verpflichtet, w ir  alle wünschen Ihnen den 
besten Lohn Ih re s  Wirkens nnd Schaffens, 
Wir alle wünschen aber noch mehr, daß das 
schönste, reinste Glück, welches einer Frau 
bescheert werden kann, Ihnen zntheil w ird. 
Das Glück einer wahren, treuen, innigen

Die Gesellschaft stimmte lustig ein, und 
die G läse r klangen lustig zusammen. N ur 
Elftes blasses Antlitz blieb ernst; in  ihren 
tiefblassen Augen leuchtete es auf wie von 
Thränen; sie wandte sich ab und tra t auf 
die Veranda, die jetzt in einen Wintergarten 
verwandelt war. Die breiten Blattpflanzen, 
die Blumen und zarten Stecklinge, welche 
der Vater Elftes im Sommer im Garten 
hegte und pflegte, fanden im W inter hier 
ihren Schutz nnd verbreiteten eine grünliche 
Dämmerung in dem kleinen, nur matt er
leuchteten Raume.

Elsie setzte sich auf eine Bank, welche in  
einem Winkel unter breitblätterigen Palmen 
sich befand, stützte die S tirn  auf die Hand 
und träumte vor sich hin.

Die Liebe, die wahre, treue, innige Liebe 
Hatte sie einstmals empfunden, einstmals ge
glaubt, in  dem Herzen eines Mannes ge
funden zu haben. Diese Liebe bewahrte sie 
immer als höchstes Heiligthum in  dem 
Herzen, wenn sie auch längst eingesehen hatte, 
daß diese ihre Liebe unerreichbar w ar m it 
dem Leben, m it der Wirklichkeit. Die Worte 
des Rektors hatten die Erinnerung in  ih r '

wachgerufen, deren Macht ih r die Thräne

wegnng das Haupt empor.

Da begegneten ihre Blicke den Auae 
Pauls, der, in  der Thür des kleinen Winte, 
gartens stehend, sie beobachtete. Rasch erho 
sie sich.

„Verzeihen Sie m ir, Elsie.- sagte de 
junge Arzt, nahertretend, „wenn ich Ih r  
Einsamkeit gestört habe. Wollen Sie mi 
einige Worte gestatten?"

Sie blickte ihn m it trübem Lächeln ar 
als er stockte und leicht erröthete

„Treten S ie nur näher. P au l.- ent 
gegnete sie sanft. „Ich  errathe, was Sie mi 
sagen wollen, und es thut m ir leid, daß i<j 
Ihnen Schmerz bereiten muß.- - 

„E ls ie? !"
„Sie sind m ir gefolgt, UM mir zu sagen 

daß Sie mich lieben . .
„Ja , Elsie, ich liebe S ie '. Ich habe S i 

ja  schon damals geliebt m it allen Faser, 
meines jugendlichen Herzens, als ich zu 
Universität g in g ; ich habe Sie geliebt, al 
ich Sie in  der Residenz wiedersah und S i 
trotzig verließ, da ich meinte, Sie seien mi 
auf immer verloren, da ich glaubte, unser 
Wege trennten sich fü r immer. Unser 
Wege haben uns wieder zusammengeführt 
Elsie —  ich liebe Sie noch, ich liebe S i 
stärker, inniger als je nnd frage S ie i> 
dieser letzten Nacht des alten Jahres, i> 
dieser Nacht, da ein neues Jah r hoffnungs 
freudig emporsteigt, ob S ie m ir Liebe 
Vertrauen schenken können, ob Sie weil 
Weib werden wollen?"

E r hatte ihre Hand ergriffen' und ver 
suchte, ih r in  das Auge zu sehen. S ie lief

fo ausgezeichnet gehalten hätten. E r könne 
sehr Wohl nachempfinden, daß es nicht leicht 
gewesen sei, sich lediglich auf das Zusehen 
zu beschränken, während ringsumher Kriegs
unruhen herrschten. Eine einzige unüberlegte 
Handlung eines Mannes der Besatzung hätte 
unabsehbare Folgen nach sich ziehen können. 
Der Kaiser sprach den Offizieren und M ann
schaften seinen persönlichen Dank aus fü r ih r 
Verhalten und nahm hierauf mehrere Ordens
verleihungen vor.

—  Nach einem M adrider Telegramm 
treffen der Regent Albrecht von Braunschweig 
nnd Sohn, weiche die Abzeichen des Schwarzen 
Adlerordens fü r die Königin von Spanien 
überbringen, am 4. November dort ei» und 
werden im  königl. Palast wohnen. Festniahl, 
Prunkvorstellung im  Theater nnd andere 
Ehrungen sindZin Aussicht genommen. P rinz 
Albrecht jw ird  wahrscheinlich auch Granada, 
Toledo und Escorial besuchen.

—  Der „Reichsanz.- pub liz irt die E r
nennung des bisherigen Gouverneurs von 
Berlin und früheren Gesandten in Stockholm 
Generals Grafen Wedellznm deutschen B o t
schafter am italienischen Hofe, ferner eine 
Anzahl Ordensverleihungen an spanische 
Diplomaten, so des Großkreuzes des Rothen 
Adlerordens an den spanischen M inisterprä
sidenten S ilve la  und an den früheren spa
nischen M inister Herzog von Almotowa tell 
Rio.

—  Die Gräfin M arie  zu Münster, die 
älteste Tochter des Botschafters Fürsten zu 
Dernebnrg-Münster, ist am Freitag hier in 
Berlin  gestorben. Sie stand im  52. Lebens
jahre. Die G räfin hatte sich vor Jahresfrist 
beim Reiten durch einen Stoß an die Brust 
verletzt, der die Veranlassung zn längerem 
Leiden war. S ie begleitete im M a i ihren 
Vater nach dem Haag zur Friedenskonferenz, 
und beide gingen von dort nach P a ris , wo 
sich die G räfin einer Operation unterzog. 
Nach der Rückkehr nach B erlin  verschlimmerte 
sich Plötzlich das Leiden der Gräfin, dem sie 
nun erlegen ist.

—  Ueber die Verdeutschung französischer 
Eigennamen im Heere w ird  folgendes be
richtet: Auf höhere Veranlassung werden 
auch in diesem Jahre die neu eingetretenen,

ihm die Hand, aber den Blick h ielt sie auf 
die Erde gesenkt und schwieg eine Weile.

„Elsie,- drängte er und preßte ihre 
Hand an sein Herz.

Da hob sie das Auge groß und voll em
por, und ein wehmüthiges Lächeln schwebte 
um ihre Lippen.

„Werden Sie mein Freund bleiben, wen» 
ich Ih re  Frage m it Nein beantworten muß?" 
fragte sie leise.

„Elsie, Sie lieben mich nicht?"
„Ich  liebe Sie wie meinen Bruder, wie 

meinen besten Freund. Kann uns diese 
Liebe nicht fü r das ganze Leben verbinden?"

E r ließ ihre Hand fallen und bedeckte 
m it der eigenen Rechten die schmerzenden 
Augen.

Sie tra t näher an ihn heran und legte 
ihre Hand auf seinen Arm .

„Ich  habe S ie lieb gehabt, P au l,- fuhr 
sie leise nnd innig fo rt, „damals, als ich ein 
Kind w a r ; ich war stolz auf Ih re  Freund
schaft, und es schmerzte mich, als Sie vor 
Jahren mich trotzig verließen. Ich bewahre 
dieser Liebe eine treue Erinnerung, aber, 
Paul» Sie kennen meinen Lebensweg, Sie 
dürfen nicht jene Liebe vou m ir fordern, 
welche M ann und Weib fü r alle Ewigkeit 
verbindet —  denn diese Liebe vermag ich 
nicht mehr zu verschenkeu."

Elsie,- entgegnete der junge A rzt fast er
schreckt, „sind Sie noch immer nicht von den, 
unseligen Wahn geheilt, der Ih rem  Leben 
so verhängnißvoll geworden ist, der S ie 
in der Blütezeit des Lebens zu einem 
stillen, einsamen Weibe gemacht hat, der 
so viel Schmerzen, so viel Enttäuschung auf 
Sie gehäuft, der S ie unglücklich ge
macht H a s 

ans dem Elfaß stammenden Rekruten m it 
französischen Eigennamen durch die Trnppen- 
chefs angehalten, ihren Namen deutsch aus- 
zujprechen, d. h. so, wie er geschrieben w ird. 
So hat sich beispielsweise Benoit nicht Benoa, 
H nrlin  nicht Uerlä», Franxois nicht Frang- 
ßoa, Gallife t nicht Gallisch zu nennen, son
dern Benoit, H nrlin , Franzois, Gallifeth rc. 
Anfangs mag den Rekruten die Verdeutschung 
ihrer Namen etwas wunderlich vorkommen. 
Wie indessen die Erfahrung gelehrt hat, 
finden sie sich m it der Neuerung gut ab und 
zwar derart, daß sie sogar nach ihrer Ent
lassung zur Reserve den „neuen- Namen be
halten und sich in  der Heimat ebenfalls so 
nennen lassen.

— Am Freitag Abend fand in  der P h il
harmonie der Festkomuiers der technischen 
Hochschule statt. Unter den Anwesenden be
fanden sich M inister Delbrnck nnd Bürger
meister Kirschner. An den Kaiser wurde ein 
Huldigungstelegramm abgesandt.

— Die neuen Postmarken fü r größere 
Beträge, welche am 1. Januar 1900 znr Aus- 
gäbe kommen sollen, werden in besonders 
künstlerischer Ausstattung zur Ausführung 
gebracht. Die Neichspostverwaltnug hat zu 
diesem Ende vorübergehend eine hervor
ragende künstlerische K ra ft aus England ge
winnen müssen, weil unseren einheimischen 
Künstlern die Erfahrung gerade in Arbeiten 
der hier in  Rede stehenden A r t mangelte.

—  Das Linienschiff 8 , welches in Ham
burg von, Kaiser am M ittwoch als „Kaiser 
K a rl der Große- getauft wurde, erheischt 
einen Kostenanfwattd von 14250000 M ark 
fü r den Schiffsbau, wozu noch 5 M illionen 
M ark fü r die artilleristische Arm irung und 
710000 M ark fü r die Torpedoarmirnng 
kommen. Die erste Rate fü r den Schiffsbau 
wurde 1898 auf Grund des FlottengesetzeS 
m it 2 M illionen M ark bew illig t; fü r 1899 
ist eine zweite Rate von 5500000 M ark in  
den E ta t eingestellt. Im  Jahre 1899 befinden 
sich zusammen sieben Panzerlinienschiffe im 
Ban, darunter sind drei erste Rate» fü r die 
Linienschiffe 6, O und b). Die Bauzeit ist 
auf der Schiffswerft kontraktlich auf 36 M o 
nate festgesetzt. Die „Berl. Neuest. Nachr.- 
regen an, die Bauzeiten erheblich zu kürzen

ihn lächelnd. „W ohl mag diese Liebe , 
Wahn gewesen sein, aber dieser Wahn k 
das, was Sie alles aufführten, in W irk li 
keit nicht verschuldet. Mich hat je» 
Wahn, wie Sie es nennen, nicht «„glückt 
gemacht, mich hat er beglückt, mich hat 
gebessert, hat mich geläutert.-

„Aber Sie werden diese Liebe vergcff 
— Sie werden, Sie müssen sie vergesse 
Sie dürfen nicht still, nicht einsam du> 
das Leben gehen, Sie vor allen ander 
nicht, denn Sie verdienen, daß der vo 
Sonnenschein des Glücks Sie umwogt. -  

„Der volle Sonnenschein des Glücks? 
Ach, ich bin zufrieden, daß mich ein einzix 
S trah l dieses Glücks getroffen ha t! E r f 
mich durchleuchtet, durchwärmt, geläutert f 
alle Zeiten. Ich vermag m ir kein ander 
Glück mehr zu denken."

„S ie  sind stolz. E ls ie!- 
Sie richtete sich empor, sodaß er ehr 

müß?e ^  Fürstin emporseh

„Ja , das ist das rechte Wort»- entgegn
" 2 ^  bin stolz c 

meme Liebe, stolz auf die Liebe l
Mannes, der so hoch über m ir steht. 5 
wurde Ihnen keine liebende Gattin st 
können, P au l, wie Sie es wünsche», v 
S ie es verdienen. Glauben Sie mir» N 
erlebt, was ich erlebte, wer gefühlt, was 
gefühlt, der paßt nicht mehr in  das en 
Leben —  der muß entweder auf der Hr 
des Lebens stehen oder er muß einsam u 
verlassen durch das Leben gehen, w ill 
sich nicht selbst untreu werden, w ill er d 
jenigen, die ihn lieben, nicht betrüge 
lassen Sie uns Freunde bleiben, Paul, t  
bisher. Ihnen blüht ein anderes, ,

-v



— Die Stadtverordneten-Versammlung zu 
Kottbns hat am Dienstag die Vorlage zur 
Errichtung eines Elektrizitätswerks ange
nommen. Danach wird ein städtisches Elek
trizitätswerk für Straßenbahn-, Licht- und 
M otorbetrieb unterBemchung der vorhandenen 
Wasserkraft von der S ta d t gebaut. Während 
das Elektrizitatswerk in eigene Regie ge
nommen wird, soll die Straßenbahn für P e r
sonen- und Güterverkehr einem geeigneten 
Unternehmer übertragen werden.

— Zm vorigen M onat betrug die deutsche 
überseeische Auswanderung im ganzen 2409 
Personen. Davon entfielen auf Bremen und 
Hamburg 1991 Personen, während 418 über 
fremde Häfen auswanderten.

— Gegen seine Verurtheilnng wegen M a- 
jestätsbeleidignng wird der Herausgeber der 
„Deutschen Agrar-Korresp.", Edmund Klapper, 
Revision einlegen.

Wilhelmshaven, 21. Oktober. Vizeadmiral 
Thomsen vollzog heute in V ertretung des 
Kaisers und in Gegenwart des Staatssekre
tä rs  Tirpitz und einer großen Festversamm- 
lnng die Grundsteinlegung zur katholischen 
Marine-Garnisonkirche, welche den Name» 
Petrnskirche erhielt. Die Weiherede hielt 
der katholische Feldprobst Bischof Aßmann.

Darmstadt, 21. Oktober. Der Kaiser und 
die Kaiserin von Rußland, der Großherzog 
und die Großherzogin von Hessen sowie Prinz 
Nikolaus von Griechenland wohnten gestern 
dem Festmahle znr Einweihung des neue» 
Offizierkasinos des 2. Großherzoglich Hessischen 
Dragonerregimens (Leib - Dragonerregiment) 
N r. 24 bei, dessen erster Inhaber der Kaiser 
von Rußland ist. Der „Darmstädter Zeitung" 
zufolge hat der Kaiser von Rußland gestern 
den Kommandeur seines ersten bayrischen 
Chevanlkgers-Negiments Freiherr« v. Roten- 
han, empfangen.

Darmstadt, 21. Oktober. D as Urtheil im 
Disziplinarverfahren gegen den Landgerichts- 
direktor a. D. Küchler lautet auf 350 Mk. 
Geldstrafe und Tragung von */, der Gerichts- 
kvste», '/g träg t der S taa t. Der S ta a ts 
anw alt beantragte Amtsentsehnng.

Anstand.
Kopenhagen, 21. Oktober. Die schwedische 

Regierung hat beschlossen, Andrees seit zwei 
Jahre» vakante Stelle als Oberingenieur am 
Patentburean wieder zu besetzen, da die 
Hoffnung auf Andrees Rückkehr aufgegeben ist.

P a ris , 21. Oktober. Präsident Lonbet 
und der Minister des Aenßeren Delcaffs drückten 
dem Fürsten Münster anläßlich des in Berlin 
ait den Folgen einer Operation erfolgten Ab
lebens der Tochter Gräfin M arie Münster 
ihr Beileid aus.

Der Krieg in  S ü d ä W a .
D a s  T r e f f e n  b e i  G l e n c o e .

Daß die Buren bei Glencoe eine Nieder
lage erlitten haben, ist nicht mehr zu be
zweifeln, wenn auch die englischen nichtamt
lichen Meldungen den Sieg der britischen 
Truppen stark ausschmücken und übertreiben 
und die ausschweifendsten Folgerungen daran 
knüpfen. Fest steht vorläufig nur, daß die

schöneres Glück wie an meiner Seite, 
über deren Leben die Erinnerung ihre 
Schatte» wirst, deren Herz in dem einzigen, 
heißen Sonnenstrahl des Glücks, der es ge
troffen, erglühte und erlosch. Sehen S ie 
dorthin," setzte sie mit eigenem, weichem 
Lächeln hinzu, „dort kommt I h r  Glück!"

I n  der T hür stand die in duftiges Weiß 
gekleidete Gestalt K laras, die schelmisch 
lächelnd herübersah.

P au l athmete auf. Wohl schmerzten die 
Worte Elsies noch, aber es w ar ihm bei 
dem Anblick der jugendfrischeu Gestalt 
K laras, als trä te er aus dumpfer Schwüle 
in das Sonnenlicht eines erfrischenden 
M aitages.

„T ritt näher, K la ra /  rief Elsie freundlich.
„D arf ich?" eutgcgnete K lara mit 

schenverlegenem Blick auf P au l. „Ich wollte 
den Herrn Doktor bitten, mich bei einem 
Liede zu begleiten."

„Geht nur," erwiderte Elsie lächelnd. 
„Nicht wahr, P au l, w ir haben uns nichts 
mehr zu sagen?"

„Nichts m ehr!" flüsterte P au l m it einem 
leichten Seufzer. D ann sah er in das 
bittend, halb schelmisch auf ihn gerichtete 
Auge K laras. Rasch bot er ihr den A r m ; 
glücklich lächelnd blickte K lara zu ihm auf 
und eilte mit ihm fort.

Elsie stand lächelnd da. Ein träum e
rischer, hoheitsvoller Zug überstrahlte ihr 
Antlitz. Einsam und allein, frei und stolz 
wie der A ar über den sonnigen Thälern, 
über den eisbedeckten Spitzen des Gebirges 
schwebt, stand sie über dem Leben, über der 
Welt.

XV.
„Winterstürme wichen dem Wonnemond." 

Aber eh« der Wonnemond m it seinem blauen 
Himmel, seinen linden Lüften, seinem 
Sonnenschein «nd feinen Blüten und

Engländer einen Angriff der Buren auf ihr 
Lager erfolgreich zurückgewiesen haben. Fest 
steht aber auch, daß sie diesen S ieg mit 
großen Opfern, besonders an Offizieren er
kauft habe»; fest steht ferner, daß die Buren 
sich tapfer vertheidigt haben und nur durch 
das Versagen ihrer Artillerie und die Ueber- 
legenheit der englischen Artillerie die Nieder
lage erlitten haben. Wie vorsichtig man 
englischen Meldungen sein muß, erhellt aus 
einem eklatanten Beispiel. Während die 
ersten Depeschen die Verluste der Engländer 
auf ca. 300 Todte und 450 Verwundete und 
die der Buren auf das dreifache angaben, 
beträgt nach amtlicher Meldung die Zahl 
der in der Schlacht bei Glencoe gefallenen 
Engländer 31, die der Verwundeten 151. 
S ehr stark ist dabei die Verlustliste der 
Offiziere. General Symons ist tödtlich ver
w undet; elf Offiziere sind gefallen, nämlich 
zwei Obersten, ein M ajor, drei Hauptleute 
und sünf Leutnants; drei Offiziere sind schwer 
verwundet, nämlich ein Oberst, ein M ajor 
und ein Hauptmann; weniger schwer sind 
17 Offiziere verwundet, und zwar zwei 
M ajors, fünf Hanptleute und zehn Leutnants. 
Da die englischen Berichte selbst zugeben, 
daß die Bure» tapfere Gegenwehr geleistet 
und vor allem durch ihr Gewehrfeuer den 
britischen Truppen starke Verluste beibrachten, 
so kommt man aus der verhältnißmäßig ge
ringen Zahl der englische» Verluste zu dem 
Schluß, daß auch die Verluste der Buren 
nicht groß sein können, da überhaupt bei 
Glencoe nur ein Treffen geliefert worden ist, 
das nichts weniger als ein entscheidender 
Sieg der Engländer ist. Wenngleich die in
zwischen eiugetrosfenen näheren Berichte 
über das Treffen, da sie nur über London 
kommen, offenbar ebenso aufgebauscht sind, 
wie die bisherigen, bringen w ir doch zur E r
gänzung des Gefechtsbildes folgenden Bericht 
der „Zentral-New s": Der Angriff der Buren 
auf Glencoe begann heute (Freitag) Morgen 
bei Tagesanbruch. Die Buren hatten wäh
rend der Nacht Artillerie aufgefahren und 
sie auf einem Dundee beherrschenden Hügel 
in Position gebracht. Beim erste» M orgen
licht eröffneten sie das Feuer; sie warfen 
Geschosse in die Nähe der englischen Stellungen, 
zielten aber schlecht. Die englischen Geschütze 
antworteten sofort. Die Vuren-Artillerie 
war der englischen Artillerie nicht gewachsen, 
ein Geschütz nach dem anderen wurde zum 
Schweigen gebracht. Nach einer halben 
Stunde antwortete kein einziges Geschütz der 
Buren den englischen Geschützen mehr. Dann 
wurden Schützen vorgeschickt und, das T errain  
benutzend, unterhielten diese ein heftiges 
Feuer. Die Buren erwiderten dasselbe von 
ihren Stellungen aus, die englischen Soldaten 
waren ihnen aber zu zahlreich (??), und nach 
einem hartnäckigen Kampfe zogen sich die 
Buren zurück. Die englischen Truppen 
stürmten dann den Hügel hinauf und nahmen 
die Verschanzungen der Buren und fünf ihrer 
Geschütze. Den größten Antheil am Infanterie- 
Gefecht hatten die Dublin-Füsiliere; 
ihr Ansturm w ar ausgezeichnet; sie kämpsten 
kühl und anhaltend, während die Kugeln

B lättern in das stille Thal von Bennecken- 
stein einzog, mußte er einen gar harten 
Kampf mit dem W inter bestehen, der aus 
den Schlupfwinkeln des Gebirges hervor- 
blieS und Schnee und E is. Regen und 
S tu rm  in das T hal hineiusandte. B is  in 
den April hinein bedeckte der Schnee die 
Berge, aber dann sandte der Lenz stürmi
schen Südwind und warme Regengüsse, die 
in wenigen Tagen die Schnee- und Eisburgen 
des W inters zerstörten, daß sie als Wasser
fluten die Berge hinabstürzten und die 
Ström e und Bäche füllten und über
schwemmten. D as harmlose Büchlein, 
welches die Niederung Benneckensteins durch
strömte, wurde zu einem reißenden S trom e 
und wälzte seine gelbe» Fluten verderben
bringend über die G ärten, die Felder und 
Wiesen.

D as T hal glich einem stürmisch bewegten, 
ganz schmntziggelben See, auf dessen vom 
Südwestwiud gepeitschten Wogen die 
Trümmer eingestürzter Häuser» die Zäune 
der verwüsteten G ärten, fortgerissene Brücken, 
H ausrath aller A rt, Baumstämme und die 
Kadaver ertrunkener Hausthiere herum 
trieben. Die niedrig gelegenen S traßen  des 
Städtchens standen unter W asser; bis in das 
erste Stockwerk der Häuser drang die 
lehmige, gelbe F lu t ;  weniger widerstands
fähige Hänser wurden unterhöhlt und stürzten 
krachend in die aufspritzenden Wellen, die 
sich gurgelnd, brausend und zischend 
über dem Hab und G ut Hunderter von 
armen Menschenkindern schloffen.

Jammergeschrei, Hilferufen, Weinen und 
Wehklagen überall. Die höher gelegenen 
Häuser waren angefüllt mit den obdachs
losen Armen, der Klosterkamphof, das 
Rektorhaus, ElsieS Landhäuschen, dus 
Schulhaus, die Kirche selbst nahmen die 
Unglücklichen auf, die in der stürmisch her-

flogen; sie waren zuerst in den Linien der 
Buren und nahmen die Geschütze. Ueber die 
letzen Momente der Schlacht melden die 
„Zentral N ew s": Nachdem die Buren zur 
Flucht gedrängt waren, w ar es den 18. Hu
saren, berittener Infanterie  und einem Theile 
des Leicester-Negimeuts gelungen, den Bure«« 
in die Flanke zu kommen, sodaß diese, als 
sie den Hügel herabliefeu, den Rückzug zum 
Theil abgeschnitten fanden. S ie  sammelten 
sich jedoch, und das Gefecht stand noch ein
mal für kurze Zeit, wobei auf beiden S eiten 
schwere Verluste entstanden. Viele Buren 
wurden zu Gefangenen gemacht. D as Ge
fecht eudete gegen 1 Uhr; nach annähernder 
Schätzung verloren die Engländer 250, die 
Buren 800 M ann.

Die Uebertreibungen der englischen Be
richte haben w ir schon nachgewiesen. Daß 
das Bnrenheer in N atal nichts weniger als 
vernichtet ist, sondern vielmehr seine Haltung 
nicht verloren hat, geht daraus hervor, daß 
selbst eine englische D rahtnng berichtet, daß 
die Buren sich zurückgezogen haben nud ihre 
frühere Stellung im Norden wieder ein
nehmen. S ie  haben Befestigungen bei Dann- 
hauser errichtet. Ferner berichtet „Daily 
M ail" aus Ladysmith, daß die Buren des 
Oranje-Freistaates durch die Niederlage der 
Transvaalburen nicht entmuthigt sind und 
auf Ladysmith vorrücken, woselbst eine große 
Schlacht bevorstehe. Die Entscheidung steht 
also noch, wie die Engländer selbst zugeben, 
bevor.

Auch an der W e s t g r e n z e  sollen die 
Buren nicht glücklich operirt haben, 
da sie auch dort keine genügende Artillerie 
haben. Aus Mafeking wird gemeldet, daß 
Oberst Baden - Powell durch eine 
Kriegslist den Buren schweren Verlust zu
gefügt hat. I n  Mafeking befanden sich zwei 
Waggouladungen Dynamit, deren Anwesenheit 
Oberst Baden-Powell, falls Mafeking bom- 
bard irt würde, fürchtete. E r ließ daher die 
Waggons nenn M eilen nördlich von Mafe- 
kiug hinausfahren in der Hoffnung, daß die 
Buren sich diesen nähern und sie beschießen 
würden. D as Erw artete tra f auch ein, in 
einer furchtbaren Explosion verloren die 
Buren hundert M ann.

Nach einer M eldung der „Daily M ail" aus 
Kapstadt hat sich der Polizeichef von Vry- 
burg aus Verzweiflung über die Einnahme 
der S ta d t durch die Buren erschossen.

Ueber das Treffen bei Glencoe wird noch 
gemeldet, daß der Erfolg der Engländer 
namentlich der Tapferkeit der Debliuer F ü 
siliere und dem General Sym ons zn danken 
ist. Nach neuesten Meldungen ist General 
Sym ons seinen Wunden erlegen. — Der 
Jubel in England über den S ieg von Glencoe 
beweist, welche Befürchtungen man gehegt 
hat. I n  Kapstadt soll ein w ahrer Be- 
geisterungstanmel herrschen.

Die neuesten Nachrichten melden, daß das 
Treffen von Glencoe die Angriffskraft der 
Buren nicht abgeschwächt hat. E s wird aus 
Glencoe vom Sonnabend Nachmittag gemeldet: 
Die Streitm acht Jouberts greift nunmehr 
die Engländer in ihren Verschanzungen an.

einbrechenden F lu t ihr ärmliches Heim, ihr 
Hab und G ut verloren hatten und die dem 
Himmel noch danken mußten, daß sie das 
nackte Leben gerettet hatten.

Und über all' der Verwüstung lachte der 
Frühliugshimmel, glänzte die goldene April- 
sonne, jnbilirten die Vöglein in den Bäumen 
des Waldes.

Elsie stand mit K lara von Hennersdorff 
auf der Veranda ihres Hauses und blickte mit 
ernsten Augen auf die sich allmählich ver
laufenden Fluten, auf die aus dem Wasser 
nach und nach auftauchenden grünen Inseln 
der Felder und Wiesen, auf denen bereits 
wieder emsige, fleißige Hände thätig waren, 
den Schlamm fortzuräumen, den Schutt zu 
beseitigen und neue S a a t  zu säen.

„Ein Bild des menschlichen Lebens," 
sprach sie leise und gedankenvoll. „Der 
Frühling des Lebens bricht nur allzu oft 
so stürmisch und leidenschaftlich herein, wie 
hier der Frühling der N atur und vernichtet 
mit schonungsloser Hand die aufkeimenden 
Blüten. Aber wie die allgütigste N atu r 
tausend M ittel und Wege kennt, die Wunden, 
die sie geschlagen, zu heilen, wie ihr Ver
nichten nur den Grund legt zu stärkerem, 
reicherem Wachsthum, so auch der 
Frühlingssturm  in dem menschlichen Leben, 
wenn er ein starkes Herz trifft, das den nie 
zu vernichtenden Keim des Werdens, des 
Schaffens, des Wachsthums in sich träg t. 
M an gläubig zu verzweifeln, man glaubt 
vernichtet zu sein für im mer! Doch siehe, 
da erscheint ein neuer Keim und wächst und 
gedeiht. Aus der Tiefe des Wassers steigt 
eine grünende, blühende Oase empor, die 
verderbliche F lu t hat ihre Kraft in reichem 
M aße zugeführt, und hundertfältige Frucht 
ersteht aus der Vernichtung unserer ersten 
Frühliugshoffnung."

(Fortsetzung folgt.)

— Eine andere Depesche lau te t: Ein hef
tiges Gefecht beginnt im Nordwesten des 
Lagers. — Vom Freitag  Abend lag noch 
folgende Meldung v o r: Unsere Kavallerie 
stieß bei der Verfolgung der Buren auf eine 
zweite feindliche Abtheilung von beträchtlicher 
Stärke. E s kam zum Gefecht; dasselbe dauert 
noch an.

Provinzialrmchrichten.
Culmsee, 20. Oktober. U m w a n d l u n g  der  

P r i v a t k n a b e n s c h n l e  in e i ne  städtische  
Realschule. )  Das Kuratorium der hiesigen 
höheren Privatknabenschule hielt gestern mit den 
Stadtverordneten eine gemeinschaftliche Versamm
lung ab. m welcher der Antrag gestellt wurde, 
daß die Anstalt in eine städtische Realschule um
gewandelt werden solle.

Daiizig. 21. Oktober. (Peusionirung.) Herr 
Telegraphen-Direktor Gresfin hat seine Versetzung 
in den Ruhestand beantragt.

Schulitz. 20. Oktober. (Unglücks? al l . )  Beim  
Naiigireu auf dem hiesigen Bahnhöfe verunglückte 
der Stationsassistent Neninann. Er sprang von 
einem Wagen ab und hatte dabei das Unglück, sich 
einen Beinbruch zuzuziehen.___________________

Lokalimchrichteu.
Thor». 23. Oktober 1899.

— lFlaggenschmnck. )  Aus Anlaß des Ge
burtstages Ihrer Majestät der Kaiserin Auguste 
Viktoria hatten die öffentlichen Gebäude gestern 
Flaggenschmuck angelegt.

— t Er s a t z wa hl  e i n e s  K r e i s t a g S a b g e -  
o rdnet en . )  An Stelle des von Nen-Cnlmsee 
verzogenen Kreistagsabgeordneten für den 5. länd
lichen Wahlbezirk Herrn Gutsbesitzer Koch ist 
Herr Gutsbesitzer Müller-Archidiakonka gewählt 
worden.

— ( P e r s o n a l i e n  be i  der  P ost.) Versetzt 
sind die Postassistenten Krngel von Cnlm nach 
Thor«. I .  Palm von Nikolaiken nach Thor».

— ( F ü r  die  V e r w u n d e t e n  i n  T r a n s 
vaal . )  Infolge des Aufrufs des allgemeine» 
Niederländischen Verbandes in Antwerpen um 
Spendnng von Beiträgen für die ärztliche Ver
pflegung der Verwundeten in Transvaal über
sandte Herr Besitzer Walter-Mocker unserer Ge
schäftsstelle für diesen Zweck 10 Mark. Wir sind 
gern bereit, weitere Beiträge hierfür entgegenzu
nehmen »nd an genannten Verband abzuführen.

— (Di e  G e n e r a l  - V e r s a m m l u n g  der  
westpr.  L a n d w i r t h s c h a f t s k a m m e r )  wird 
erst Ende November stattfinden.

— ( De r  V e r e i n  der Liberalen)  hierselbst 
hielt Sonnabend Abend im großen Saale des 
Schützenhanses eine Hanptversammlnng ab. E s  
hatten sich ca. 120 Personen dazu eiugefnnden. 
darunter die Herren Neichstagsabgeordneter Land
gerichtsdirektor Graßmann, Landtagsabgeordneter 
Rittergutsbesitzer Dommes-Morczhn, Landtags
abgeordneter Kaufmann Kittler, Bürgermeister 
Stachowitz, Stadtrath Kelch, Pfarrer Stachountz 
und" Nechtsauwälte Dr. Stein und Aronsohn. Den 
Vorsitz führte Herr Landtagsabgeordneter K i t t 
ler. Die Versammlung eröffnend, bemerkte der
selbe. es habe ursprünglich die Absicht bestanden, 
schon im Frühjahr eine Versammlung des liberalen 
Vereins einzuberufen, damit die Abgeordneten Ge
legenheit hätten, ihre parlamentarischen Berichte 
zu erstatten. Indessen habe man in der Annahme, 
daß die Maitage sich zu Abendsitzungen wenig 
eignen, davon Abstand genommen. So sei denn 
nahezu ein Jahr seit der letzten Versammlung des 
Vereins verlaufen. Man dürfe aber die Hoffnung 
hegen, daß man öfter zusammenkommen werde. 
Weiter bemerkte der Vorsitzende: Bevor wir m die 
Tagesordnung eintreten, halte ich es snr unsere 
Pflicht, eines Mannes zu gedenke», der am 13. 
d. M ts. durch den Tod dahingerafft wurde: des 
Herrn Rittergutsbesitzer Dommes - Sarnan. der 
von 1881 bis 1893 den Wahlkreis Thorn-Culm- 
Briesen im Abgeordnetenhaus« nnd zeitweise auch 
im Reichstage vertrete» hat. Er war ein echt 
liberaler Mann und ein musterhafter Laudwirth. 
Ich hege die Erwartung, daß alle Mitglieder des 
Vereins dem Dahingeschiedenen ein dankbares An
denken bewahren werden, nnd bitte sie, dies durch 
Erheben von den Sitzen zu bekunden. (Geschieht.) 
Der Wittwe des Verstorbenen hat der Vorstand 
des liberalen Vereins ein Beileidsschreiben iiber- 
sandt. auch ist am Grabe ein Kranz niedergelegt 
worden. Der Beerdignngsfeier wohnten ich und 
Herr Neichstagsabgeordneter Landgerichtsdirektor 
Graßmann bei. — Erster Gegenstand der Tages
ordnung war Neuwahl des Vorstandes. Dieselbe 
wurde mit Wiederwahl sämmtlicher Vorftands- 
nutglieder durch Zuruf erledigt. — Sodann erhielt 
das Wort Herr Neichstagsabgeordneter Land
gerichtsdirektor G r a ß m a n n  zur parlamentari
schen Berichterstattung. Nachdem derselbe bemerkt, 
daß der Reichstag nicht geschloffen, sondern nur 
vertagt worden sei. da eine Menge Arbeiten noch 
nicht erledigt werden konnten, besprach er nach 
einander: die Novelle zum Postgesetz, die Tele
phon-Gebührenordnung. die Einführung der Be
rufung gegen Urtheile der Strafkammern, die No
velle znr Gewerbeordnung, das Fleischschaugesetz 
mit der Debatte über die sog. Fleischnoth, den Ge
setzentwurf zum Schutze der Arbeitswilligen und 
die Aenderungen zum Jnvaliditäts- und Alters- 
Bersichernngsgesetz. Der Vortrag, wahrte über 
eine Stunde und war. da Redner rm Sitzen und 
stellenweise sehr schnell sprach, oft schwer verständ
lich. Die Ausführungen des Redners veranlaßten 
eine Aussprache bezüglich der von ihm gestreiften 
Fleischnothdebatte im Reichstage und des Gesetz
wurfes zum Schutze der Arbeitswilligen., Herr 
Graßmann hatte nämlich erwähnt, daß die Re
gierung den erhobenen Vorwurf. ste halte die 
Grenzsperrmaßregeln nur aufrecht, um den 
Agrariern höhere Viehpreise zu verschaffen, sehr 
energisch zurückgewiesen habe. Dazu bemerkte 
Herr Redakteur Kre t s chmer:  Die Grenzsperre 
erscheint bei uns als M ittel gegen Einschleppn«» 
von Viehseuchen völlig zwecklos, weil wir die 
Seuche ja im eigenen Lande haben. (Also Herr 
Kretschmer hätte nichts dagegen, wenn man den 
Viehbestand der deutsche» Landwirthschaft der 
völligen Verseuchung auslieferte und drese dam« 
ruinirte. D. Schrfftl) — Herr ^Büegermenttr

ofortiger Abschlachtn»«. Plötzlich wurde drese



d ^ S c h l a c h t ^  'sowie durch andere Maß- 
reaelil eine unbedingte Vorsorge dasur treffen.
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die Grenzsperre maßgebend sind, «och nicht. Wenn 
die Viehseuchen in Russisch-Polen nicht in starkem 
Umfange herrschten, würde die russische Regierung 
kaum dazu ruhig sein. daß die preußische Regierung 
die Verseuchung des russische» Grenzgebiets als 
Grund zur Einführerort für Schweine nimmt, 
sie würde vielmehr unter Hinweis auf den Handels
vertrag die Oeffnung der Grenze forden, da, doch 
auch Rußland an der Einfuhr in Preußen wter- 
esstrt ist. Welchen Schaden die Viehseuchen dem 
Biehstande unserm Landwirthe durchEmschleppnnS 
aus Rußland bringen könne sehen w-u °n de» Ver-

d^ml^eutt'«öch"d*iesogenmuitt Aleischuöth? Rein.

c ^ : ^ . a . H n d a ß  von einer Fleischnoth auch 
w Und als das erreicht

m l ^ k r e u t e n  s i c h  die liberalen Zeitungsschreiber 
nnkaudia daß Äe Fleischnoth nun auch von den 

°»uaeaebc>l werde. Wenn damals 
^ ^ n  Wahlen. als die Grenzsperre vollständig 
durckaeflih"t wurde, die Fleischpreise anzogen, so 
uÄre vas seine» Grund darin, daß die Rothlanf- 
ikilcke die Vichstände unserer Landwirthe säst ver
nichtet hatte. Heute sind diese Viehbestände durch 
Nachzucht wieder nahezu auf ihre alte Höhe ge
bracht und niin gehen die Preise wieder herunter. 
Hätte die Regierung sich durch das Geschrei 
der liberalen Presse beirre» lassen und wäre die 
Grenzsperre im Sommer vorigen Jahres anfge- 
hoben worden, so wäre es kaum znr Ergänzung des 
heimische» Viehbestandes gekommen, denn bei den 
schlechten Viehpreisen, welche die Konkurrenz des 
russischen Schweines hervorgerufen hätte, wäre 
dem deutschen Landwirth die Ergänzung nicht 
möglich gewesen. Die Folge davon wäre gewesen, 
daß wir heute eine wirkliche Fleischuoth hätten, 
die sich dem Konsumenten noch ganz anders fühl
bar machen würde. Die Regierung hat also ganz 
richtig gehandelt, als sie sich vor einem Jahre zur 
Aushebung der Grenzsperre nicht bewegen ließ

sich ein eigenes Urtheil in dieser Sache bilden 
Der Händler mag ein starkes Interesse an den aus
ländischen Schweinen haben, aber der Konsument 
nicht. Das ausländische Schwein, speziell das 
russische, kann an Güte mit dem inländischen nicht 
verglichen werden. Wieso soll der Konsument für 
sein gutes Geld schlechtes Fleisch essen, wie das 
z. B. auch jetzt der Fall wäre. wenn die deutschen 
Viehzüchter nicht hätten uachziichte» können und 
nun fast ausschließlich ausländisches Schweinefleisch 
auf den Markt käme? Auch sonst haben wir das 
größte Interesse daran, uns durch Erhaltung 
der deutschen Viehzucht die inländische Fleischpro- 
dnktion zu sichern, denn wenn wir mit der Fleisch- 
ernährnug vom Airslande abhängig wären, könnte 
es uns in einem Kriegsfalle schlecht ergehen. 
Au der Oeffiniug der Grenzsperre sind wir Thorner 
allerdings besonders interessirt insofern, als der 
Schlachthauskasse durch dieselbe eine hübsche Ein
nahme zufließen kann, die wir wohl brauchen 
könnten. Gewiß, das fühlt jeder Thorner Stener- 
zahler mit. aber besondere Interessen müssen nun 
einmal den allgemeine» weichen, das ist nicht 
anders. Doch glauben wtr noch nicht, daß die 
Frage der Zulassung der Einfuhr von russischen 
Schweinen bei sofortiger Abschlachtn»« im Thorner 
Schlachthause schon endgiltig entschieden ist. im ab- 
schläglichenSinne heißtdas. Die völlige Sicherheit 
gegen eine EinschlePPung von Seuchen ist in Thor« 
erst je tz t nach F e r t i g s t e l l u n g  der Schlacht
hansbahn gegeben, und es käme doch noch erst 
darauf an, ob ei» Antrag anf Wiederzulassung der 
Einfuhr für das Thorner Schlachthaus auch jetzt 
nickt genehmigt würde, wenn umn der Regierung 
sagen kann. daß die russische» -Schweine direkt von 
der Bahn in das Schlachthaus überfuhrt werden 
und eine Berührung derselbe» mit inländischem 
Vieh rc. nicht mehr zu befürchten ist. Daß die 
Vergünstigung der Zulassung der Einfuhr früher 
billigere Fleischpreise hier in Thorn und außerhalb 
znr Folge gehabt hat, stimmt nicht. Wir glauben, 
daß uns alle Hausfrauen recht geben, wenn wir 
das bestreiten. So leicht haben die Brot- und 
Fleischpreise nicht die Neigung herunterzugehen, das 
Steige» fällt ihnen leichter. Ueberdies konnte bei 
der Einfuhr ein wesentlicher Einfluß auf die 
Preise am Orte schon deshalb nicht eintreten, weil 
die russischen Schweine »ach der Schlachtung in 
Massen nach Jnnendeutschland versandt wurden, 
was wohl allgemein bekannt ist. Auch anf die 
Preise im allgemeinen haben die russische» Schweine 
verbilligend kaum Einfluß ausgeübt. Jedenfalls 
haben wir in Thorn durch die russischen Schweine 
einen nennenswerth billigeren Preis nickt gehabt, 
wohl aber ist es mancher Hausfrau passirt, daß 
sie für den Preis des guten inländischen Schweine
fleisches dann und wann ein Stück des 
minderwcrthiaen mageren russischen Schweine- 
sielsches erhielt. Die Schriftleitung.) -  Herr 
Buchbinder W i t t  führte aus, daß gerade 
letzt eine Aufhebung der Grenzsperre sehr zweck
dienlich sein würde, da alle Preise in die Höhe 
gingen, sogar die für die Hummern des arme» 
Mannes." (Die Fleischpreise haben, wie schon oben 
bemerkt, einen billigen Stand. Kohle» rc. »nd 
Heringe aber würden durch die Aushebung der 
Grenzsperre nicht billiger weiden.) M it scharfen 
Worteii wendete Herr Witt sich dann gegen den 
Gesetzentwurf zum Schutze der Arbeitswilligen 
und ersuchte Herrn Abgeordneten Graßmann, mit 
allen Kräfte» diese Vorlage zu Falle zu bringen. 
Auch Herr Redakteur Kre t schmer  sprach gegen 
diese» Gesetzentwurf unter besonderer Hervor
hebung des Paragraphen» der Zuchthauskrafeu an

droht. (Arbeitswillige gegen den Terrorismns 
Streikender zu schützen, halten die beiden Herren 
also nicht für nöthig. Erst die jüngste Zeit hat 
doch ernste Lehren über die Ausschreitungen Strei
tender geliefert.) — Damit wurde die Debatte ge
schlossen. Nunmehr nahm Herr Landtagsabgeord- 
ncter K i t t ! e r  das Wort zur Berichterstattung 
über die Arbeiten des Abgeordnetenhauses in der 
letzten Tagungsperiode. Nach einleitenden kurzen 
Schilderungen über die feierliche Eröffnung des 
Landtages im weißen Saale des Königlichen 
Schlosses dnrch Se. Majestät und über das neue 
Abgeordnetenhaus, sowie über tue Art der Ver
handlungen und der auftretenden Hauptredner be
leuchtete Redner die Etatsberathnngen. das neue 
Gesetz über die Fürsorge für die Wittwen und 
Waisen der Volksschullehrer. dem leider noch die 
königliche Bestätigung fehlt, das Gesetz über die 
ärztlichen Ehrengerichte, das Emfuhrilligsgesetz zum 
bürgerlichen Gesetzbuch--, die Mniidelstcherheit der 
Pfandbriefe, den Ankauf der Bcrnsteinwcrke von 
Stantien u. Becker in Ostpreußen, die Schutz»,aß- 
regeln im linksseitigen Qnellengeblet der Oder und 
die Kanalvorlage. M it den sehr eingehenden E r
örterungen über letztere wollte Herr Mittler ab
brechen. da es inzwischen 11 Uhr geworden war. 
Die Versammlung sprach sich indessen gegen den 
Schluß der Sitzung aus und so behandelte der 
Vortragende dann noch das Kommniialbeamten- 
gesctz, die Charfreitagsvorlage und das Gesetz über 
anderweite Bildung der Abtheilungen zn den Ge
meindewahlen. M it »„getheilter Aufmerksamkeit 
folgten die Zuhörer dem 1'/,ständigen Vortrage 
bis zum Schluß. Zu einer Aussprache wurde von 
Niemand das Wort verlangt. Um 11'/, Uhr schloß 
der Vorsitzende die Versammlung mit einem Hoch 
auf Se. Majestät den Kaiser und König. — Daß 
Herr Laudgerichtsdirektor Graßmann, der bei ver
letzten Neichstagswahl in unserem Wahlkreise als 
allgemeiner deutscher Kandidat aufgestellt und ge
wählt worden, seine» parlamentarischen Bericht 
im Liberalen Verein Thorn erstattet, wird gewiß 
die Mehrzahl der Wähler sehr befremden. Es 
schließt sich das ganz den sonst bei der letzten 
Reichstagswahl gemachten lehrreichen Erfahrun
gen an.

(Der erste Hauptgewinn der Meißener  
Lotterie) mit 40000 Mk. ist auf Nr. 195807 ge 
fallen.
.  — (Zum K o n z e r t  I r e n e  v o n  B r e n n e r  
berg.) Im  Herbst v. J s .  gab die Violinkünstleri» 
vor einem dichtbesetzte» Hause in Frankfurt a. M. 
ein Konzert. Hierüber schreibt die „Franks. Ztg.": 
„Frl. von Breunerberg zeigte sich in ihrem Konzert 
nicht nur als eine Virtnost». sondern als eine 
Künstlerin von Gottes Gnaden. Die Stücke von 
Bruch, Bienxtemps. Wieniawski, Sarasate rc. 
wurden meisterhaft vorgetragen., Ihrem  herr
lichen Jnstrnment entlockte sie Tone so glocken
rein. so weich und warm und kraftvoll zugleich, 
daß schon der „süße Wohllaut die Herzen der 
Zuhörer gefangen nahm. M it hmrelßender Bra- 
vour spielte sie auch den Hahot'schen BolSro und 
eine zugegebene brillante Rassische Komposition. 
Der Beifall, welcher der liebenswürdigen Künst
lerin nach jedem ihrer Vortrage zutheil wurde, 
war ein ganz enormer, und es ist durchaus keine 
Uebertreibung, zu sagen: „Sie kam. sie sah. sie 
siegte." — Der in dem Konzert am 31. d. M ts 
mitwirkende Pianist Herr Morgenroth-Berlin ist 
ein bedeutender Klavierspieler, er wird Kom
positionen von Liszt. Heiiselt rc. zum Vortrag 
bringen. — Das Brennerberg-Konzert stellt also 
hohe Knustgenüsse den Musikfreunden in Aussicht. 
Der Arrangeur dieses Konzerts hat keine Kosten 
gescheut, um Frl. von Brennerberg für dasselbe 
zu gewinnen, und so wäre seitens der Musik
freunde auch eine rege Betheiligung für dieses 
Künstler-Konzert zu wünschen.

— (Theat er . )  Kinder- und Abendvorstellung 
waren gestern gut besucht. I n  ersterer ging das 
beliebte Görner'sche Märchen „Snewittchen 
und die sieben Zwerge" in Szene, das die kleinen 
Zuschauer und Zuschauerinnen angenehm unter
hielt. Abends wurde der dreiaktige Schwank 
„Charleh's Tante" von Braudon Thomas gegeben. 
Das die komischsten Verwechselungen und drollig
sten Szenen enthaltende Stück, welches, jeglichen 
litterarischen Werthes entbehrend, eigens für den 
Zweck geschrieben ist, die Lachmuskcln auch des 
verknöchertsten Griesgrams auk ihre Leistungsfähig
keit zu erproben, erfüllte diese Aufgabe vollkommen. 
Ma» amSsirte sich aufs beste und klatschte leb
haft Beifall, den die Mimen wohl verdient 
hatten. Von ihnen seien zunächst Herr Wil- 
helmtz. der die famose „Tante" des Charleh Wyck- 
ham <Herr Walter) mit bekannter darstellerischer 
Gewantdheit gab. sowie Herr Werner genannt, von 
dasselbe zu sagen ist. Die Herren Wedel und 
Meischner entledigten sich ihrer Aufgaben ebenfalls 
znr Zufriedenheit. Auch den mitwirkenden Damen 
gebührt Anerkennung, besonders Frau B. und Frl. 
A. Härting sowie Frl. Wardegg. — Montag: 
Wiederholung von „Heimat".

— (Die A b t h e i l u n g  der  Deutschen 
K o l o n i a l «  es el lschaft )  veranstaltet am Frei
tag. den 27. Oktober einen Herrenabend im Fnrsten- 
zimmer des Artnshofes. Zur Erörterung sollen 
die gerade jetzt im Vordergründe des politischen 
Interesses stehenden Verhältnisse in Südafrika ge
langen. Das Referat hat Herr Oberlehrer Günther 
übernommen, der bereits im vorigen Jahre durch 
einen Vortrag über Transvaal seine Vertrautheit 
mit jenen Verhältnissen in umfassender und ein
gehender Weise bekundet hat. Gaste sind, wie 
immer, an den Herrenabenden der Abtheilung will
kommen.

— ( J n n u n g S  - Ve r s a m m l u n g . )  Die 
Schlosser-, Uhr-, Spor-, Büchsen-, Windenmacher- 
und Feilenhauer-Jnnnng hielt am Sonnabend 
das Oktobergnartal ab. Den Vorsitz führte der 
Obermeisterstellvertreter Lehman». Es wurden 
5 Ausgekernte freigesprochen. Vier neue Lehr
linge wurden eingeschrieben. Der Kasscnfiihrer 
legte die Jahresrechnung und wurden zu Rech
nungsprüfern Zeughans-Büchsenmacher Rose und 
Uhrmacher Grnnwald gewählt. Aus Anlaß eines 
Falles, wo ein Mitmeister einem Kollegen eme 
demselben bereits übertragene Arbeit abwendig 
gemacht, nahm der Vorsitzende Veranlassung, den 
Kollegen dringend an das Herz zu legen, auf 
Standesbewußtsein und Einigkeit untereinander zu 
halte» und sich nicht selbst durch SchEtzkonkurrenz 
zu schädigen. Ein anderer Fall soll im nächsten 
Quartal durch einen Schiedsspruch der Jn>>«ngs' 
mitglieder entschieden werden. Es waren 23 Mit- 
glieder aus Thorn, Mocker und Podgorz an-

" - " ^ Gr ü n d u n g e k n e s  O r t s v e r e i n s  d e r  
F a b r i k -  u n d  H a n d a r b e i t e r - H i r s c h -

des Vorstandes der Maschinenbauer ist es jetzt ge
lungen den Verein der Fabrik- und Hand
arbeiter zu Stande zu bringen. Am Sonntag den 
22. d. M ts. fand die Gründling unter Mitwirkung 
des Verbandsvorsitzendeu statt. Es war eine An
zahl Vcrbandsmitglieder als Gäste zn der Griin- 
imng erschienen. I n  den Vorstand wurden gewählt 
die Herren: Paetsch als Vorsitzender. Donarski als 
Schriftführer. Nnßbanm als Kasstrer, BrzezinSki 
und Scholz als Revisoren; der Kasstrer und die 
Revisoren müssen sogleich einen Kontrakt unter
schreibe». Der Vorsitzende des OrtsvereinS der 
Schuhmacher und Lederarbeiter Herr Witt hielt 
eine längere Ansprache an die Mitglieder, in wel
cher er sie zu festem Zusammenhalten aufforderte, 
anf die Leistungen des Vereins hinwies, weiter 
hervorhob, daß der Gewerkverei» der Fabrik- nnd 
Handarbeiter der zweitstärkste sei, und den Wunsch 
aussprach, daß der Verein hier am Orte der 
stärkste werden möchte. Der Verbandst»» fitzende 
erklärte darauf noch das S ta tu t der Krankenkasse. 
Aufgenommen wnrden 4 neue Mitglieder, so daß 
der Verein mit 22 männlichen nnd 2 weiblichen M it
gliedern gegründet werden konnte. Nach Schluß 
der Versammlung folgte noch eine Besprechung 
mit dem neu gewählten Vorstände. Hiermit wäre 
wieder ein Schritt auf dem Wege der Selbsthilfe 
gethan und der fünfte Ortsoerein ins Leben ge
rufen hier in Thorn. Es zählen aber die Hirsch- 
Duiicker'schen Gewerkvereine 18 Berufe, welche hier
in Thor» sämmtlich dnrch Vereine vertreten sein 
konnten.

— (Der  kathol i sche G e s e l l e n d  «re in)  be
ging am gestrigen Sonntag die Feier seines siebenten 
Stiftungsfestes. I n  imposantem Zuge mit einer 
Militärkapelle an der Spitze begaben sich die Fest- 
theilnehmer nach dem „Wiener Cafs" in Mocker. 
wo ein Konzert die Feier einleitete. Der Präses. 
Herr Pfarradministrator Gnlgowski, hielt sodann 
in polnischer Sprache eine Begrüßungsrede, welche 
in ein freudig aufgenommenes Hoch aus Kaiser 
nnd Papst ausklang. worauf die Versammlung 
stehend die Nationalhymne sang. Hieruach sprach 
der Herr Vikar Deja in deutscher Sprache über 
die Nothwendigkeit und Wirksamkeit der katholi
schen Gesellenverrine und schloß mit einem Hock 
auf den Gesellenverein zn Thorn. in welches die 
Anwesenden kräftig einstimmten. Zwei flott ge
spielte Musikstücke sowie der daran sich anschließende 
Tanz ersrenten sichtlich die sehr zahlreiche Ver
sammlung nnd hielten sie noch lauge m recht 
heiterer Stimmung beisammen. „  .  ^

— (Wegebau. )  Der Kreisansschntz hat der 
Gemeinde Groß-Nessan zum Ausbau eines öffent
lichen die Moor- und Bergreihe mit der Dorf- 
straße von Groß - Nessau verbindenden Weges 
eine Beihilfe von 1000 Mark aus dem Wegebau
fonds bewilligt.

— (Ga s t wi r t h s ch a f t s  - Konzess ionen. )  
Der Kreisansschnß hat ertheilt dem Gastwirth 
Wessolowski die Erlaubniß zum Betriebe der Gast
wirthschaft in dem von ihm käuflich erworbenen 
Grundstücke Kaszczorek Nr. 16. Vorgänger Kila- 
»owski, dem Kaufmann Gehrke zum Betriebe der 
Gastwirthschaft in dem der Herrschaft Grabia ge
hörigen Gasthanse zu Neu-Grabia, Vorgänger 
Sobosinski, dem Pächter Tiahrt zum Betriebe der 
Gastwirthschaft in dem gleichfalls znr Herrschaft 
Grabi gehörige» Gasthause zu Pieczenia.

— ( Ge f unden)  ein Spazierstock in der Nähe 
des Stadtbahnhofes, ein kleiner Schlüssel im Poli
zeibriefkasten; zurückgelassen ein P aar Handschuhe 
auf dem Postamt; eingeliefert von der königlichen 
Staatsanwaltschaft aus einem Ermittelnngsver- 
fahren zwei Stemmeisen. Näheres im Polizei
sekretariat.

— (Von d e r  W eichfel . )  Der Wassersiand 
der Weichsel bei Thorn betrug heute 1,60 Meter 
über 0. Windrichtung SW. Angekommen sind die 
Kapitäne Ld'pke, Dampfer „Graudenz" mit 400 Ztr. 
div. Gütern und 3 beladenen Kähnen im Schlepp
tau, Lipinski, Dampfer „Alice" mit 1100 Ztr. div. 
Güter» und 2 beladenen Kähnen im Schlepptau, 
beide von Danzig. sowie die Schiffer F. Frede. 
Kahn mit 2460 Ztr.. I .  Salewski. Kahn mit 2100 
Ztr., R. Krupp. Kahn mit 2100 Ztr., sämmtlich 
mit Gaskohlen von Danzig. G. Schmidt. Kahn 
mit 1300 Ztr. div. Gütern. C. Dentschendorf. Kahn 
mit 335 Faß Petroleum, beide von Danzig; abge
fahren sind die Schiffer Lewkowicz. Kahn mit 3500 
Ztr., Grajewski. Kahn mit 4000 Ztr., beide mit 
div. Gütern von Danzig nach Warschau. Miano- 
wicz, Kahn mit 1700 Ztr. div. Gütern von Danzig 
nach Wloclawek, Joh. Psingradt, Kahn mit 3600 
Ztr.. A- Görgens, Kahn mit 2600 Ztr.,Ziolkowski 
Kahn 4200 Ztr.sämmtl. mit Rohzucker nach Danzig, 
Eden mit 7 Traften Rundholz von Rußland nach 
Elbina (3) und nach Danzig <4). Lerner mit 3 
Traften Schwellen von Rußland nach Danzig, 
Bromberg mit 1 Traft Schwellen von Rußland nach Schulitz.

Nach telegraphischer Meldung betrug heute der 
Wasserstand be: W a r s c h a u  1.88 M tr. (gegen 1.96 
Mtr vorgestern)

wurde die Stärke des Feindes auf 1000 Man 
geschätzt, für den Nachmittag waren weitere 100 
Mann erwartet worden.

Nach weitere» Meldungen wurde der Befehls
haber der Bnren Kock verwundet und gefangen, 
ferner wurde der Neffe des Generals Joubert. 
P iet Joubert. gefangen genommen. Kavallerie 
attackirte den zurückweichenden Feind drei Mal.

Der Burengeneral Kock ist feinen Verletzungen 
erlege». Die Abtheilung der Bnren, welche bei 
Elauslaagte focht, umfaßt auch das holländische, 
das deutsche und die übrigen fremden Freikorps. 
— Der Führer des deutschen Freikorps. Oberst 
Schiel, ist bei ElanSlaagte gefangen genommen 
worden. — Nach einem Telegramm aus Kapstadt 
von gestern zogen sich die bei Elandslaagte ge
schlagenen Buren nach Waschbank zurück, wo die
selben Montag angegriffen werden sollen.

K a p s t a d t .  23.Oktober. DieBnrenabtheilnng, 
welche gestern das Lager von Gleucoe angegriffen 
hat, ist die Hauptmacht der Nordkolonne. Die 
Engländer sind in guter Stellung verschanzt und 
werden von General Aule befehligt.
^  Ka p s t a d t .  22. Oktober. 10 Uhr abends. Die 
Buren beschießen Dundee auf große Distanz. I h r  
Feuer ist nicht wirksam.

K a p s t a d t ,  22. Oktober. Oberst Baden- 
Powell meldet in einem Telegramm aus 
Mafeking vom 15. d. MtS., daß bei Zu
sammenstößen zwischen seinen Streitkräften 
und den Buren letztere 35 Todte und eine 
große Zahl Verwundeter hatten.

L o n d o n ,  21. Oktober. Das Kanal
geschwader segelte heute nach Gibraltar ab. 
Kreuzer des Geschwaders sollen den Truppen- 
schiffen das Geleit nach Südafrika geben. 
Einige Schlachtschiffe sollen nach der Del«- 
goabai gehen, um nöthigenfaüs eine Marine
brigade für den Feldzug in Transvaal zu 
landen. Das Geschwader könnte 5000 Mann 
und 50 Kanonen landen.

P a r i s ,  22. Oktober. Der „P e tit Ca- 
poral" veröffentlicht einen Aufruf des De- 
putirten LasieS, in welchem die jungen F ran 
zosen und die jungen Offiziere aufgefordert 
werden, in T ransvaal Kriegsdienste zunehmen.

Mannigfaltiges.
( H a r m l o s e n - P r o z e ß . )  I n  dem 

Prozeß gegen die Vorstände des Klubs der 
Harmlosen begannen am Sonnabend die 
Plaidoyers. Oberstaatsanwalt Dr. Jsenbil 
beantragte gegen v. Kayser 4 Monate Gefängniß 
fönter voller Anrechnung der Untersuchungs
haft, gegen v. Kröcher 6 Monate Gefängniß, 
wovon 4 Monate durch die Untersuchungs
haft als verbüßt zu erachten seien, und 
außerdem 6000 Mk. Geldstrafe oder I Tag 
Gefängniß für je 15 Mk., und gegen v. Schacht
meyer 3 Monate Gefängniß, die als verbüßt 
anzusehen seien. Das Gericht erkannte gegen 
alle drei Angeklagten anf Freisprechung.

Ein zweites Gefecht
hat in Natal am Sonnabend bei Ladysmith statt
gefunden. Eine amtliche Depesche aus Ladysmith 
vom 21. d. M ts. 8 Uhr 45 Miu. abends besagt: 
Eine Truppe, bestehend aus Kavallerie, Artillerie 
nnd Infanterie unter dem General French, brach 
heute Morgen 4 Uhr nach Modderbridge auf. 
General White folgte später. Um 5 Ubr abends 
waren die drei Geschütze des Feindes bei E l a n d s 
l a a g t e  znm Schweigen gebracht nnd um 7 Uhr 
45 Min. abends hatten die britischen Truppen die 
Stellung des Feindes, dessen Feldlager. Aus
rüstung. Pferde und Wagen genommen. Die Ka
vallerie verfolgt den Feind. Es verlautet, daß
einige britische Soldaten verwundet (!) seien, doch 

Du ncker.)"Nach"langem vergeblichen Bemühen liegen noch keine Einzelheiten vor. Am Morgen

Neueste Nachrichten.
Memel, 23. Oktober. Von einem hier 

am 21. ds. gestrandeten englischen Dampfer 
wurden 15 Personen dnrch das Rettungs
boot der Station Memel gerettet.

Berlin, 22. Oktober. Das Zentral - Ko
mitee vom Rothen Kreuz hat heute einen 
größeren Kredit bewilligt, um nach Trans
vaal Sanitätsmaterial» und später, falls er
forderlich. eine Delegation von Aerzten und 
Pflegekräften zn senden. Anf die in London 
gestellte Anfrage, ob Unterstützung erwünscht 
sei, ist eine Antwort noch nicht erfolgt.

Berlin, 23. Oktober. I n  vergangener 
Nacht wurden in der Siegesallee sieben 
Nebenfiguren der Denkmäler Albrechts des 
Bären, Otto I. und Otto II., wahrschein
lich dnrch Hammerschläge, an Nasen und 
Händen beschädigt. Die abgeschlagenen 
Stiicke wurden aufgefunden.

Berlin, 23. Oktober. I n  heutiger Vor
mittagsziehung der preußischen Klasfenlotterie 
wurden u. a. folgende Gewinne gezogen: 
40000 Mk. auf Nr. 146058, 30000 Mk. auf 
Nr. 1020, 15 000 Mk. auf 16809, 10000 
Mk. auf Nr. 84208 und Nr. 121 898, sowie 
5000 Mk. auf Nr. 109 363, 152 399,
164 659, 167921.

Wilhelmshavcn, 23. Oktober. S taa ts 
sekretär Tirpitz hat feine Besichtignngsreise 
nach Wilhelmshavcn, die bis Mitte dieser 
Woche dauern sollte, bereits Sonntag be
endet und ist nach Berlin zurückgekehrt.

Holleschau, 23. Oktober. Gestern Abend 
fanden hier abermals Exzesse statt. Die 
Gendarmerie mußte von der Waffe Gebrauch 
machen. Drei Personen wurden getödtet 
und einige verwundet._______________
Bernnkwoilli.i, >.-r, Int,,,!» Heinr. Wortmann in Tsiorn

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 8 "/» . . 
Preußische Konsols 3 ' / , .  
Preußische Konsols 3'/, .
Deutsche Reichsaulcihe 3°/, . 
Deutsche Neichsanleihe3V,°/o 
Westpr. Pfandbr. 3Vo nenl. U. 
Wksipr.Psandbr.3'/,«/» .  „
Poseuer Pfandbriefe 3'/,°/° .

.  „ 4°/» . .
Polnische Pfandbriefe 4'/,°/,
Türk. 1«/« Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/«. . . 
Rnrnän. Rente v. 1894 4«/« . 
Diskon. Kommandit-Authell« 
Harpener Bergn»-Aktien . . 
Nordd. Kreditanstalt-Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3V, "/« 

Weizen: Loko in NewyorkDezb. 
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

B e r l i ».23 Oktober iSpirltusbericht.) 70er 
44.70. Umsatz 10 LOS Liter. 50er Mk.
Umsatz -  Liter.

K ö n i g s b e r g .  23. Oktober. (Getreidemarkt.) 
Znsnhr 81 inländische. 260 russische Waaaons.
24. OktobersSonm°Aufgäng^6.43 Uhr.

Sonn.-Unrerg. 4.45 Ubr. 
Mond-Aufgang 8.50 Uhr 
Mond-Unters. 12.32 Uhr.

23Oktb.I21.Oktb.

216-45 216-40
215-85 215-80
169-60 169-50
88-90 89-00
97-90 97-80
97-80 97-80
88-80 89-00
98-20 97-90
85-75 85-60
95-20 95-00
94 60 94-60

100 90 101—10
98-10 98-10
27-75 27-35
92-40 92-25
85-40 85-60

>92-10 191-40
197-30 195-50
126-00 126-00

75«/. 75V.

44-70



S t a t t  besonderer A n ze ig e .
Heute früh ' / ,1  Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden zu 

einem besseren Leben meine unvergeßliche, innigst geliebte F rau , 
unsere gute M utter, Tochter und Schwester

Krall Ksrlruk! ttennig gell. Mllklt.
Dieses zeigen tiefbetrübt, um stille Theilnahme bittend, an  
T h o r n  III den 23. Oktober >899

U e r i - m s n n  U s m i i g ,
Bize-Wachtmeister im Ul.-Rgt. v. Schmidt (1. Pom .) N r. 4

und die hintkrbliebrnkn Kinder, 
sowie Eltern und Geschwister

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 26. Oktober um 
3 Uhr nachmittags vom Trauerhause, Mellienstraße 122. aus statt.

Gestern Abend 10 '/- Uhr 
entschlief sanft nach langem,

! schweren Leiden mein lieber 
M ann, unser guter Vater, 
Schwieger- und Großvater, 

j Bruder, Schwager und Onkel,  ̂
 ̂ der Besitzer

la eo b  K arle!
j im 76. Lebensjahre.

Dieses zeigt tiefbetrübt an 
Duliniewo den 23. Okt. 1899  ̂

Narlv Laitvl 
nebst K i n d e r « . !

Die Beerdigung findet 
Donnerstag, 26. d. M ts. 2 
Uhr nachm. vom Trauer- j 
Hanse aus statt.

F ü r die vielen Beweise »  
I  herzlicher Theilnahme und W  
I  für die reichen Kranzspenden M  
»  bei dem Begräbnisse meiner W  

^  lieben F rau  sage allen, ins- D  
»besondere Herrn Pfarrer 8  

» »  t t s n o r  für seine trostreichen »  
M  Worte am Sarge und Grabe M  
M  herzlichsten Dank.

b e l l t e .  V

B e k a n n tm a c h u n g .
Zum Zwecke der Feststellung der 

Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 
1900 findet am

27. O ktober d. J s .
eine Aufnahme des Personen
standes der gesummten Ein
wohnerschaft einschl. der Militär
personen statt.

Die hierzu erforderlichen Vor
druckbogen werden den Hausbesitzern 
bezw. deren Stellvertretern in diesen 
Tagen zugehen, und machen wir 
diesen die genaue Ausfüllung 
derselben nach Maßgabe der auf 
der ersten Seite dieser Bogen 
gegebenen Anleitung zur Pflicht.

Indem wir noch darauf auf
merksam machen, daß solche 
Personen, welche die von ihnen 
zu vorstehendem Zwecke er
forderte Auskunft verweigern, 
oder ohne genügenden Ent- 
schuldigungsgrund in der ge
stellten Frist garnicht oder un
vollständig ertheilen, gemäß 
tz 68  des Einkommenstener-Ge- 
setzes vom 24. Juni 1861 mit 
einer Geldstrafe bis SVV Mk. 
bestraft werden können, ersuchen 
wir die Hausbesitzer bezw. deren 
Stellvertreter, die ausgefüllten Bor- 
druckbogen spätestens am 3. No
vember d .Js. in unserer Kämmerei- 
Nebenkafle im Rathhause zur Ver
meidung der kostenpflichtigen Ab
holung zurückzureichen.

Thorn den 17. Oktober 1699.
Der Magistrat,

Steuerabtheilung.

Holz-Berkauf!
I n  der Forst Colmansfeld 

lChelmonie) bei Schönsee täglich 
gegen sofortige Bezahlung durch 
Förster vsssrm:

Trockene Kiefern-Kloben I. und 
H. Kl.. trockene Birken-Kloben I. 
u. II. Kl., trockene Rüstern- und 
Eschen-Kloben I. u. II. Kl., sowie 
trockene Kiefernknüppel, Stubben, 
Birken- u, Eschenstrauchhaufeu. — 
Der Verkauf von: Nutzhölzern. 
Birken. Rüstern. Eschen. Elfen, 
Deichseln u. Kiefernstangen. sowie 
Eschenspeichen, Rüsternfelgen, 
Birkenbohlen u. -Brettern findet 
lcden Dienstag n. Donnerstag statt, 

t-, Thorn
Komvtoir Seglerstr. 9.,

«»»«. Berlin 1 0 . 18.
Eine gangbare

Bäckerei
ist anderer Unternehmungen
?*?5"^bfort oder 1. Januar zu 
verpachten. o. VrsdoW»Ki,

Gerberstr. 14.

W ir haben uns als akademisch t  
gevrüfte 4

Warschauer Modistinnen Z
für feine Damenschneiderei j
in T h o r n  niedergelassen, und j  
bitten die geehrten Damen von 4

k in  M  c h t k m  A ie r «
m it c . te r  Handschrift kann sofort 
eintreten. V onnolS u» , Architekt, 
____________ Brombergerstraße.

ZePmliges Iresdm GchNmt-Gastspiel
und Gastspiel von

N o n e lo U o  « E a ss o n  Kgl. Hofschauspielerin, l - o u is v  aus Riga
und 0 No v ttd o p t ,  Kgl. Hofschauspieler.

Z u r  A u f f ü h r u n g  kommen:
Hofgunst. F rau  ohne Geist. M aria und Magdalena. Neue Jugendfreunde. 

D er Schlafwagen-Kontroleur. Herr und F rau  Doktor.
6 Bons Sperrsitz 10 Mk., 6 Bons 1. Platz 6 Mk. von heute ab bei 

Herrn M s l ta e  lk a m d v o k , Buchhandlung.________________l!. 6.
6e§rünäet 1854 OeZrünäet. 

neben äem kaiserl. koslamt.

N v L S S -
nuä

 ̂ , - -

N v l L P S l L S ,
? s 1^ o p x > 6N ,

i S 1r o I r » » G i » § 6 i 7 gel». L f s l t o v s k s ,  
T lio r n , Gerstenstraste 16,  1 Treppe.

M o < le  -  M a g a r i n  k ü r  v a m e n  -  K o s t ü m e .
8^ -  Anfertigung in kiir;»strr Zeit. 'BWv o n  » v sä tr e o i»  nnck

Aufträge e r b i t t e t  Hochachtungvoll
^  8 t r « N i n v i i x v r .

0 i 6 N 8 l s g  Ü 6N  31. v k i o b s f ,  A r t u s b o f ,  8  Ü b n :

Lüustlvr-Vouvvrt
IMS W ktSllllölbAL

Violm-Virtuosm,
M tk i' M v i M l l K  L68 k M is te v  ö M l l  l i l o r g e n n o i k  -  v e r e i n .

1. kräluäium—kaekmanmo^. 2. Violia-Oonesrd—kaZamni. 
3. Lkap80äi6 XIII—

4 a. kräluäium—Laed. b. I^Aenäs. e. Li '̂a^viak—^Vieniâ vslLi. 
5 a. Vollem, Xtuäe—Ü6N86lt. b. Xoeturae. 

e. Xunörai1l68—Lii82t. 6. 2 iss6uri6r^ 6i86n —8ara8ats.

ke iek  an ^ u 82eieknunZ6ii kostbarer ^ r t, rsick  an  ^us^eiebnunA en 
seitens äer k resse  u n ä  ^ablloser N usikkreunäs, kür bereitete Kunst
genüsse, ist äie  von äer Kritik einstim m ig als v r s lo  Meisterin in  ib rer 
Kunst beireiebnete V iolinvirtuosin k 'rl. von L re n u e r b e r ^ ,  u n ä  ist in  

noeb k s i n a  Violinvirtuosin von s o  k o k o p  k ü n s t l o r i s v k o ^  
S s c k s u tu n g  aufgetreten.

2ab lre iebe O oneertderiebte liegen vor, so äie „k 'rau L k n rt a . lll.- 
L e i tu n x " : „k s ist keine U ebertreibung 2U sagen : „8ie kam, sie sab, 
sie siegte", v ie  „ N a tlo u a l-L e itu u x " : ,M it einem  W ort gesagt, sie 
spielte „en trüekenä". v ie  „ llln v eb en e r H lx .  L e i tu n g " : „Sie spielte 
m it b inreissenäem  keuer" . v ie  „ v a r m s ta ä te r  L e i tu n g " : , M .  von 
vrennerderg  ist eebtes K ünstlerblut; sie spielt überaus g län -enä u n ä  
kann sieb an  äas böebste v^agen. v e r  Laal >var bis 2um  iet2ten 
W inkelcben ausverkauft, äe r Leikali secier enälos u n ä  L lum en regnete 
es förmlieb. Von äen  gro38ber2og1. vobeiten  erbielt ä ie  K ünstlerin ein  
kostbares ^näenken ."

»um m orirto Karten L 3  
Karten L 1'/, blk. 2u baden bei

M .,  L to k p I S I ro  L 2  !M., Lebüler-

Leinenbaus M . L dledoivSki.
LliiNtHlIlg IS7S. V W O L N ,  S r v L t v s L r .  2 2 . r r l e p b o n n c k  l ö s .

cnliotagen.
Herren-Hemden, Wolle. 1,10, 1,95, 2,50, 3 ,7 5 -5  Mk. 
Herren-Hose«, Wolle, 1,10, 1,75, 2,50, 3.50—4,75 Mk. 
Herren-Jacken, Wolle, 1,20, 1,60, 1,80, 2 ,5 0 -5  Mk. 
Dameu-Jacken, Wolle, 1,20, 1,40, 1,70, 2,35 450 Mk. 
Damen-Beinkleider, Wolle, 1,50, 2,00, 2,25, 2,75 bi- 

4,50 Mk.

IlttM-IIm» mt kil. k». M k  U. tt».
i>> M u c k  « . M  skst » t t iD t t t j .

W o llen e  Jagd w esten .

Ztnimpllvamn.
Herren-Socken, Wolle, P aar 28, 38, 65, 75—1,50 Mk. 
Herren-Socke» schwarz, Seiden-Jmitation, P aar 70 Pf. 
Herren-Socken, geringelt versch. Muster, P aar 85 Pf. 
Damen-Strümpfe, echt diamantschwarz, Wolle, Paar 

75, 80, 90 Pf.
Damen-Strümpfe echt diamantschwarz, reine Wolle, 

P aar 1,00, 1,35, 1,50 Mk.
Damen-Strümpfe, geringelt, enorm billig.

« r o s s e  A u s w a h l  i n  ö a i l s t t ü m p f e n .

Oül88l80tiMs ill " " ,  W ie  liliü 8kil!k.
keinen- unck lknaben-Z^estsi's.

KallsiNllnislhe
zstrtbil!>Ugssll)lllt zu A m .

D a der Unterricht in der kauf
männischen Fortbildungsschule wieder 
begonnen hat, nehmen wir Veran
lassung, die Geschääsunternehmer, 
welche schulpflichtige Gehilfen 
oder Lehrlinge beschäftigen, daraus 
hinzuweisen, daß sie gesetzlich ver
pflichtet sind, diese Gehilfen oder 
Lehrlinge zum Schulbesuche anzu
melden und zu demselben regelmäßig 
und rechtzeitig zu schicken bezw. sie 
abzumelden. Die Anmeldung hat 
nach tz 6 des O rtsstatuts spätestens 
am 14. Tage nach der Ausnahme in 
das Geschäft, die Abmeldung spätestens 
am 3. Tage nach der Entlassung zu 
erfolgen.

W ir machen daraus aufmerksam, 
daß wir die in irgend einer der 
angegebenenBerpflichtuugeusättmigen 
Geschäftsunternehmer unnachsichtlich 
zur S trafe heranziehen werden.

Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
ebenso die Nachsuchung von Beur
laubungen und die nachträgliche E nt
schuldigung von unerlaubten, jedoch 
plötzlich nothwendig gewordenen Ver
säumnissen hat bei dem Leiter der 
kaufmännischen Fortbildungsschule, 
Herrn Rektor L o t t i g , im Zimmer 
Nr. 13 der 2. Gemeindeschule 
(Bäckerstraße 49) am Montag, M itt
woch oder Donnerstag von 3 bis 4 
Uhr nachmittags zu erfolgen.

Thorn den 20. Oktober 1699.
Das Kuratorinm 

-er kaufmännische» Forts

I c k« . "'  7 /  ^
ist billig zu verkaufen.

Baderstraße 1S, 3 Trepp.

Sisnsn!>ün!g.
garantirt rein,

empfiehlt ä Pfund 70 Pfg.
« o r i t r  N sIisN I,

Elisabethstr. 1.

E i n  G a s o f e n
zu kaufen gesucht. Anerb. u. S . 5 0  
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

t .  A m t ,  H E M M , ,

IiiMtim- 
i n M  W killlS. S

8pv2la 1itL t :
staurtelepksne.

E i s e r n e n
Timerbrand - Ofen,

H e lio s  - K ra n n fc h m r ig .
1,60 M eter hoch, w i e  n e u ,  ver- 
kauft_________ ^ u s l u s  » s l t t » .

Arbeiter
sucht 1^.
Kl. Wohnung z. v. Marienstr. 7, i.

WeiWIIIeii
D W - und Anstreicher, "WU
welche aus bestimmte Winterarbeit 
reflektiren, stellt noch ein

L ts S n d rv e k v , ',  Malermstr., 
Hundestraße.

Daselbst können sich I -o k e ttn g o  
melden.

Arbeiter
zum Neubau des Kreishauses 

können sich melden auf der 
Baustelle a. Krieger-Denkmal.

von Herrn Assessor Kükl»,' 
innegehabte rnöbl. W ohnung ist 

^  Versetzungshalber sofort  zu ver- 
miethen. Schillerstraße 8, 2 Trepp.

IÜ.-K.-V. iiebllilsiir.
Mittwoch den 25. d. M ts.

abends 8  Uhr:

l e c k i M  ' ' "
Gerechtestr. 31,  'M v

empfiehlt

sächsische Kralwurst
m it

Sauerkohl und Bratkartoffeln.
Jeden Mi t t wo c h :

Jeden D o n n e r s t a g :
L i t 8Ä v L »  m i t  8 »K »vrL L «IrL

u.jeden S o n n a b e n d :
Warschauer Flaki.
T ä g l i c h  sächsische B lut- und 

Leberwurst zu haben.__________

H m W U e  U w W
von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm neuerbanten 
Hause Friedricbür. 10/12.

Zimmer sür 1 auch für 2 Herren 
zu vermiethen. S t ro b a n d s t r .  2 0 .

ß>> « b l i c k ;  A>!»»r
nebst Kabinet ist von sofort zu ver- 
miethen. N eust. M a r k t  1 9 , 2  T .
MlH-öbl. Wohnung, mit auch ohne 

Burjchengel., von sos. zu verm.
____________Gerstenstraße 1Q.

Zimmer an einen Herrn 
(Vorzug v. Gericht) von sofort 

oder 1. November billig zu verm. 
________Bäckerstraße 6 , Part.

Höbt. Zim. m. a. o. Pension sof. zu 
T haben Schuhmacherstr. 24, 3 T r .

W lir te s  Z m «
nebst Kabinet und Burschengelaß zu 
vermiethen. Gerberstr. 18. 2 T r. r.

möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Tuchmacherstraße 7, 1 Treppe.

ß kleines Zimmer, a. Wunsch a. mit 
1 Pension, ist zu verm. Bäckersir. 47.

gut möbl. Zimmer, 1. Etg. n. vorn, 
pr. 1. November zu vermiethen.

Jakobsstraße 13.

Ä W ,  M W «
für Familie mit einem Kinde von 
sofort gesucht. Mellienstr. V 4,», l.

Eine» Laden
mit Zimmer und Küche, worin bisher 
G l a s e r e i  betrieben wurde, ver
muthet sogleich L lo p k s n .

hi« ll. nödl. A d d er
ist an ein junges Mädchen lBuch- 
halterin oder Verkäuferin) billig von 
s o f o r t  zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen in der Geschästsst. d. Ztg.

1 «W irte M i e r s d c h W  E
zu vermiethen. Gerechtestr. 25, 2 Tr.

L^ost u n d  Logis für 2 junge Leute, 
AI daselbst möbl. Zimmer für ein 
jung. Mädch., m. Pens. Gerstenstr. 6,p.,l.

z«>«ti«k>««Ml>««it«H««st.
Briickenstraße S—7, ist eine h e r» -  
schnftltchr W o h n u n g , 7 Zimmer 
und Zubehör, in der

zweiten Etage,
und eine Wohnung in der

dritten Etage,
4 Zimmer und Zubehör, sofort 
zu vermiethen. Zu erfragen

_____  B rü ck e n straß e  F .

H m sthM illik N c h lW .
Breltestrahe 34 ist die 1. Et., 

die «ach Vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werden soll. 
preiswerth zu vermiethen.

S u l ta n .
Line Wohnung von 2 Stuben 

von sofort zu vermiethen Alt
städtischer M arkt 16. V . öusse.

Wohnung.
III. Etage. 6 Zimmer, großes 
Entree, Speisekammer, Mädchen
stube, gemeinschaftliche Boden- 
Waschküche. alles Zubehör, ver-

H m s W i l p  U » « M
von 6 Himmern und reichlichem Neben« 
gelaß zu vermiethen.

Schnlstr. 19/21, Ecke Mellienstr. 
Daselbst k le ine W o h n u n g  f. 150 Mk.

Balkonuwhmmg,
5 Zimmer mit auch ohne Pferdestall, 
sofort zu verm. Brombergerstr. 56.

3. Gtage,
Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen.

_______ Culmerstraße 22.
H tto h n u n g  von 3 Zimmern zu ver- 

miethen. Seglerstraße 13.
(Wilder G ä r tn e re i ,  Mocker, Wilhelm- 
V  straße 7, (Leibitscher Thor) ist eine 
f rd l. W o h n . von4Zim m .u. Zubeh.zu 
verm. Näh, in der Geschästsst. dies. Ztg. 
zU enov. Wohnung, 2 Zimmer, helle 

Küche u. Zubehör nach vorn, von 
sos. od. später zu vermiethen.

Räckerstraße 3, parterre.
von 2 Stuben m. Küche 
u.Zubeh.versetzungsh.sof. 

z. verm. 8skp,Leibitscberstr.36.

Eine Stube
an einz. ^ ra u  z. verm. ^ricdrichstr^

Httttll zttgtlllchll,
Halsband gezeichnet C. Romnitz.

K . N o s s ,  Coppermkusstraße 19.
Offene Beinschäden,

^  Krampfadergeschwüre,
Hautkrankheiten und Lupus ge
hören zu den h a r t n ä c k i g s t e n , l a n g -  . 
w i e r i g s t e n  Krankheiten. Alle, die 
daran leiden, werden an dieser Stelle <e 
nochmals ganz besonders auf den der o, 
Gesammtauflage der heutigen Nr. bei- m 
liegendenProspektdesHerrnlüi'gvnsen-^e 
Herisau (Schweiz) aufmerksam ge- ^  
macht. Selbst gänzlich veraltete Fälle er 
wurden, wie der Prospekt ausweist, 
völlig geheilt. M an wende sich also ^  
zunächst schriftlich an Herrn lürgensen- 
Herisan (Schweiz). Briefe nach der 
Schweiz kosten ÄO Pfg. Porto.

Druck and Berlag von L. Dombrow-ki lu Thor». Hierzu Beilage.



Beilage zu Nr. 250 der „Thor»« Presse"
Dienstag den s4. Oktober M S .

Provlnzialnachrichten.
s Briesen. 22. Oktober. (Die hiesige freiwMige 

Feuerwehr) feierte gestern ihr 25 jähriges Stif- 
tmigsfest Nach einem Fackelzuge durch die Stadt 
führten Fcuerwehrmitgliedcr im ..Bneseuer So 
ein Lustspiel auf, worauf Konplet - Vortrage und 
lebende Bilder folgten. Herr Bürgern e ster. von
Gostoniskl dankte der Wehr, welche

Lnicken fortbewegte. Nachdem er bereits mehrere 
Straßen abgesochte» hatte, bemerkte er Plötzlich, 
dab er von einem Polizeibeamte» beobachtet wurde. 
Ohne sich auch nur einen Augenblick zn bemineli. 
nahm er beide Krücke» unter den Ar», und ver
lieb die Stadt in so ichleuiiiger Flucht, dab es dem 
Beamten nicht möglich war. ihn einzuholen.

Lantenbnrg, 18. Okober. (PiojcktirterBan einer 
Gasanstalt.) Der Plan einer Elektriziiats-Gesell- 
scbaft, unter Ausiuitznilg der Kraft des Wasserfalls 
vo» Strnszewh eine elektrische Zcntrale zn errich
ten. welche die umliegenden Städte Lantenbnrg 
Löbau. Soldau und Nenmark mit Licht und Kraft 
versorgt, ist leider nnalisfnhrbar geworden, da der 
Besitzer von Straszewy, Herr Propst, jede Kanf- 
verhaiidlmig ablehnte. Die darauf hier geplante 
E'ttlnhriiiig vo» Acethlen ist nicht über die aller
ersten Besprechungen hinausgekommen. Nunmehr 
hat sich eine Firma in Bremen erboten, für eigene 
Rechnung eine Gasanstalt in unserem Städtchen 
zu erbauen und Lantenbnrg so mit Gasglühlicht 
z» versorgen. Die Stadtverwaltung erwägt gegen
wärtig, ob es Vortheilhast sein würde, diese Gas
anstalt in eigene Verwaltung zu nehinen. Zum 
Zweck der Feststellung des zn erwarteten Gasge- 
brauchs war vom Magistrat für gestern Abend 
eine öffentliche Versammlung einberufen worden. 
Die Mehrzahl der erschienenen Hausbesitzer sprach 
sich für Einführung des GaSgliihlichts aus. Es 
wurden auch sofort fast 300 Flammen gezeichnet.

Patzig. 18. Oktober. (Vergiftung durch Zweige 
eines Olcanderbanmes.) Der dreijährige Sohn 
des Lehrers Cornehls hier hatte sich im Garten 
abgebrochene Zweige vom Olcanderbaui» gesammelt 
und dieselben auch in den Mund genommen, um 
sich Pfeifen daraus zu macheu. Nach einigen 
Stunden stellte sich allgemeines Unwohlsein ein. 
Spater folgten Krämpfe, Lähmung des rechte» 
Beines, dann des rechten Armes. Die Herzthätig
keit hörte fast auf, sudab der Kleine wie todt da
lag. Dazu plagten die heftigsten Schmerzen den 
kleinen Patienten, sodab die Eltern das schlimmste 
befürchten mnbten. Nur den Bemühungen des 
E>s.rrn Dr. Viel aus Bergen ist es gelungen, die 
8,roßte Gefahr zn beseitige». Nun stellte sich noch 
Ansschinft „ud am Munde und am Halse ei», 
doch ist das Allgemeinbefinden schon bedeutend 
besser geworden.

r Inowrazlaw. 21. Oktober. (Beurlaubt.) Herr 
Landrath Lücke hat heute einen längeren Badenr- 
laub angetreten, sein Vertreter ist der Regierungs-

" Posen^^Oktober. (Die grobe städtische An
leihe) im' Betrage von 6V. Millionen Mk. ist vom 
Mlttisterimu genehmigt worden._____________

Lokalnachrichtell.
3nr Erinnerung. Am 24. Oktober 1811, vor 88 

Jahren, wurde zn Frankfurt a. M. der vortreff
liche Komponist und Mnstkschriftsteller Ferdinand 
von Hiller gebore». Die Zahl seiner Kompositionen 
betrügt über-200; am berühmtesten ist das Ora
torium „Zerstörung Jerusalems". Viele Fremde 
strömten nach der heiligen Stadt am Rhein, um 
Hitlers Gürzenich-Kouzerte zü höre». E r starb 
am 10. Mai 1885 zn Köln.

 ̂ Tborn. 23 Oktober l8!B.
(La > ldwirthschaftl icherVerei  > iThor > i.) 

I n  der am Sonnabend Abend 6 Uhr im Fürste»- 
-lininer des Artushofes unter dem Vorsitz des 
Herrn Landrath von Schwerin abgehaliencn 
Monatslitzung wurden als neue Mitglieder auf
genommen die Herren Negiernngsasfessor und 
Spezialkommissar Mansch - Thor», Oberförster 
Lnvkcs-Thor», Besitzer Walter-Mocker. Gutsbesitzer 
Deaeuer-Papmi, Landwirth Feldtkellcr-Kleefelde 
in» Fabnkdirektor Härting Thor» und Rentier

S L L S
des Vorstandes derselben werde die Sache M  me 
Tagesordnung der nächsten Vorstandssitzunü der 
Laudwirthschastskammer gesetzt werden. Dann 
holt Herr Kreisthierarzt M a tzker-Thoru emen 
xMnndkgen Vortrag Liber „Rene Ersahrnuqen

der Maul- und
diesen ^  neues lasse sich aber

weadnng anch von Nutzen sein Der Erreger der 
leicht übertragbare» Seuche sei ein abwlntes Kon-

in?»«

Ueber die Natur dc» pflanzlichen Parasiten weiß
man noch nichts sicheres und so hat man auch Viehseuche» auch um kür Landwirts, bekannte 
noch kein ganz sicheres Schutzmittel erfinden könne». Dinge handle, werde es doch von Interesse sei».

»SLS'LKU-Z
der Infektion heilt. Auf die Serstellung eines Hell- 
r?,'inns verwandte die chemische Fabrik in .Höchst 
g M. 260000 Mark. aber die Wirkung des Mittels 
war nickt genügend.. Zu einem besseren Ergebn^ 
ist man in Sacksen mit emem Serlferum gekommen; 
indem dem Serum immer mehr Antikörper bei- 
gegeben wurden, steiaerte sick die Wirkung desselben 
derart, daß es bei 80 von 100 Kühen wirkte. Aber 
noch ist diese Frage nicht spruchreif. M it der 
Zeit dürfte es wohl gelingen, ein sicher wirkendes 
und auch billiges Mittel zn erfinden. Wenn es 
auch ein Schutzmittel gegen die Maul- und Klauen
seuche noch nicht giebt, so kann doch für die Ver
hütung der Krankheit manches gethan werden und 
auch durch geeignete Behaildlungsmittel kann man 
sich vor Schaden bewahren. Was die Einschleppuna 
der Krankheit anlangt, so ist die Empfänglichkeit 
des Ruckes groß. aber nach den einzelnen Nassen 
noch verschledeu.. Schweizer und bayerisches Ruck- 
weh ut am empmnglichsten, während unsere Land- 
rasie und die Holländer nicht so leicht befallen 
Ap^en. Schafe sind weniger empfänglich wie 
Nlndvreh und Schweine. Auch Hunde, Katzen, 
Kaninchen und Meerschweinchen sind empfänglich. 
Dre mrekte Uebertrggnng von einem Viehstand znm 
andern ist selten, deshalb sind auch die Absper
rungen der einzelnen Stände nicht so wichtig wie 
der Schuh gegen die Zwischenträger. Das sind in 
erster Linie Händler und Fleischer, die von einem 
kranken Viehstande zu einem gesunden kommen. 
Auch der Hund kann, namentlich in der Laufzeit, 
kilometerweit Senchenkeime tragen, ebenso Tauben 
und Krähen. Man streute Tauben das Futter in 
Stroh, das von dem Stande einer kranken Kuh 
genommen, riß später einer Taube Federchen vom 
Schnabel und gab diese dem Futter einer gesunden 
Kuh bei. worauf diese erkrankte. Die Möglichkeit 
der Uebertragnng durch solche Zwischenträger er« 
klärt auch das sprungweise Auftreten der Seuche. 
Wenn Keime anf die äußere unverletzte Haut des 
Viehes kommen, tritt eine Infektion nicht ein, 
ebenso auch nicht bei Ansehung an die Euter. 
Wohl aber gelangt der Kenn in das Blut durch 
Nase. Ange, Luftröhre, Mastdarm und den Zihen- 
kanal der Euter. Redner aab nun eine Schilde
rung des Krankheitsverlanfs. Es kommt oft eine 
Verstopfung der Euter vor. wogegen man Bor
salbe anwende. Als Heilm?t!?l gegen die Seuche 
empfehle er Pioptanin, Pas man mit einem 
Schwämme ins Mail! giebt. Das Pioptanin 
macht das Gift im Blut unschädlich. Auch For- 
malin kann man anwenden. Man gebe dies aber 
nicht in so großer Dosis, da man dann ja auch 
wer weiß wieviel brauchen würde. Es ist in dem 
Verhältniß vonl : 1000zugeben, sodaßein Pulver 
von 10 Gramm eine ganze Heerde Rindvieh heilen 
kann. Für die Klanen giebt man das Formaliii 
äußerlich in stärkerer Dosis von 1 Prozent. 
Zwei Taae brauchen die Austecknngskeime. 
um ins Blut zu gelangn. Wendet man 
nach dem Ansbruch der Krankheit dann 
die Heilmittel an, so genügen dafür 2 bis 3 Tage 
und das Vieh sängt wieder zu fressen an. 
Um die Klanen gegen die ätzende Schärfe des 
Stallmistes zu schützen, muß man dem Thiere Theer 
untergeben, aber nicht bloßen Holztheer, sondern 
Aftentheer, von dem allerdings der Liter 4 Mk. 
kostet. Wenn der Klanenschnh abgeht, so nm- 
schmiere man die Klane mit Theer, der mit 
Schweinefett vermischt ist, dann wird das Thier 
sich eher anf den Beinen halten können nud die 
Klane erhält eine Schntzhaut. Kommt die Seuche 
znm Ansbruch. so fallen ihr die Kälber und Lämmer 
im zartesten Alter immer zum Opfer, sie werden 
durch die Milch vergiftet, welche durch die Toxine 
schon vergiftend wirkt, noch ehe die Seuche er
kennbar ist, also schon in den ersten beiden Tagen. 
Vierzehn Tage, nachdem das erste Thier befallen, 
ist die Seuche in dem Jusektionsstalle vorbei. Um 
nnn den Vortheil zu haben, daß die Seuche schnell 
vorübergeht, bedient man sich der künstlichen I n 
fektion durch Noth'lmpfnng, d. h. man wartet nicht 
ab. bis alle Thiere nacheinander angesteckt sind. 
sondern überträgt die Krankheit zusammen auf 
die gesund gebliebenen Tiere. Die meisten Besitzer 
sind für die künstliche Infektion, zumal nch 
auch zeigt, daß die Krankheitserscheinnngen bei 
künstl-icher Infektion leichterer Art sind. Die Des
infektion ist der heikelste Punkt bei der Seuche. 
Wenn die Seuche in einem Stalle beendet ist, muß 
gründlich desinfizirt werden. Länger als 14 Tage 
nach der Erkrankung des ersten Stücks Vleh darf 
man die Seuche nicht aus Lässigkeit als noch 
herrschend dulden, sondern es ist dann die Auf
hebung der Sperre zn veranlassen und die Des
infektion vorzunehmen, die größte Sorgfalt be
dingt, da auch eine mangelhafte Desinfektion die 
Verbreitung der Seuche sehr begünstigen kann. 
Der Stalldünger muß hoch aufgeschichtet werden, 
bis 1 ',  Meter von oben entwickelt er eine 
Wärme, welche die Senchenkeime tödtet; er kann 
dann ruhig im nächsten Frühjahr aufs Feld ge
bracht werden. Im  Stall müssen desliisizirt 
werden die Wände, sv hoch. als das Vieh mit dem 
Manle reicht, die Krippen (auch auf der Nückieire). 
v',e Aubindcketten. Auch das Strohlager ist zn

L!
das. was er, Redner, über dre M a u l - ^  
senche mitzutheilen hätte, die letzt wieder sehr sta k 
in unserem Kreise grafsirt, was wohl ^  einem 
Theil auf Verschleppung bei der Rnbenablnhr an 
die Fabriken zurückzuführen sei. Am L a u f e  des 
Winters werdeer noch über andere Seuchen sprechen, 
und auch inbezng anf diese Winke snr den 
Schutz und die Heilung geben. Der Vors i t zende 
sprach Herrn Matzker für seinen Vortrag. den 
Dank des Vereins aus. Wenn es sich der den

o zusammenfassende Ausführungen darüber zu 
hören und zugleich voll den neuesten Erfahrungen 
unterrichtet zu werden. — Der Vors i t zende 
theilte dann mit, daß Anführungen, die in letzter 
Sitzung im Anschluß an Mittheilungen über Kleie- 
verfalschungen gemacht wurden, in Interessenten
kreisen eine falsche Auslegung gefunden hätten. 
Herr Fabrikant Länaner habe hierzu eine Er
klärung abzugeben. Herr L ä n g n e r :  Wegen der 
von ihm in voriger Sitzung gemachten Anführungen 
sei er von hiesigen Händlern vielfach angegriffen 
worden, als wenn er die Reellität der hiesigen 
Händler in Zweifel gezogen. Von dem, was er 
gesagt, habe er kein Wort zm'ückznnehmen. Er 
Izabe lediglich das bestätigt, was Herr Amtsrath 
Donner-Steinau als Ergebniß der Untersnchnngen 
der Nutersnchnngsstation der Landwirthschafts
kammer mittheilte, daß die Futtermittel verfälscht 
werden. Dabei habe er eine Thorner Firma ge
nannt, die aber heute nicht mehr existirt. Gegen
wärtig sei ihm nicht bekannt, daß irgend eine 
Thorner Firma Manipulationen vornehme, welche 
die Sicherheit der Fütterung gefährden könne. Er 
habe ferner ausdrücklich gesagt, daß die Kleie 
selten oder nie aus Rußland unverfälscht geliefert 
werde und daß schon der Müller den Anspuh hin
einschütte, und habe weiter als Sache der Liefe
ranten bezw. Händler bezeichnet, dafür zu sorgen, 
daß die Kleie so beschaffen sei. daß von den Ab
nehmern ein Vorwurf nicht mehr erhoben werden 
könne. Schließlich habe er gerathen, öfters Kleie
proben untersuchen zu lassen, aus dem Grunde, 
weil zu erwarten ist, daß dann von den Händlern 
reinere Kleie nach Westprenßen geliefert wird als 
jetzt, wo bekannt ist, daß man in Westpreußen 
wenig untersuchen läßt. Der Vors i t zende  be
merkte, es sei bei der Besprechung nichts gesagt 
worden, was den reellen Händler verletzen könnte. 
Wenn sich jemand verletzt kühle, dann könne dies 
nur ein nnrichtiaer Bericht gemacht haben. Daß 
Futtermittel verfälscht werden, sei nicht zu be- 
streitm, und daß die Landwirthe sich dageaen 
schützen wollen, sei ihr gutes Recht. Die Ab
nehmer und der reelle Handel müßten in dieser 
Sache Hand in Hand aehen und deßhalb sei zn 
wünschen, daß, wie Herr Länaner sage, der re
elle Händler selbst den Verfälschungen entgegen
trete. — Infolge der Besprechung in letzter Sitzung 
über die Nützlichkeit der Lebensversicherung auch 
für Landwirthe ist ein hiesiger Agent der Leipziger 
Lebensversichernugsgesellschast bei dem Vorstände 
eingekommen, mit dieser Gesellschaft einen Vertrag 
abzuschließen dahin, daß den Vereinsmitgliedern 
die Versicherung bei derselben empfohlen wird. 
Die Vereinsmitglieder, welche sich auf Grund 
dieser Vereinbarung bei der genannten Gesellschaft 
versichern, brauchen die Unkosten nicht zu bezahlen, 
welche mit dem Versichernugsabschluß verbunden 
sind, oder diese Spesen fallen der Vereinskaffe zn. 
Der Vors i t zende theilte dies mit und schlug 
vor. einen solchen Vertrag mit einer Versicherungs
gesellschaft zu schließen. Eine Kommission möge 
prüfen, ob nach den Bortheilsbedingnngen die 
Leipziger oder eine andere Gesellschaft für die 
Vertragsabschließung zn wählen ist. Die Ver
sammlung stimmte dem Vorschlage zn und wählte 
in die Kommission die Herren Regiernngsassessor 
Kausch. Fabrikant Längner und Gntpächter Wegner- 
Whtrcmbvwitz. — Eine Haftpflichtversicherung sind 
vor einigen Jahren eine Reihe Mitglieder des 
Vereins bei der Züricher Versicherungsgesellschaft 
eingegangen. Da das bürgerliche Gesetzbuch am 
1. Januar eine Erweiterung der Haftpflicht ein
führt, kommt nun in Frage, ob die Gesellschaft 
auch die Garantie für die erweiterte Haftpflicht 
übernimmt. Einem Ersuchen des Herrn Guts
besitzer Neumann-W iesenbnrg entsprechend,wird 
der Vorstand darüber mit der Züricher Gesellschaft 
in Verbindung treten. — Herr Rittergutsbesitzer 
Korner-Hofleben hat eine interessante französische 
landwirtschaftliche Broschüre übersandt, wofür 
demselben Dank gesagt werden wird. — Aus dem 
Bericht der Laudwirthschastskammer über den 
Zustand der Landeskultur 1898 führte der Vor
sitzende an, daß in demselben als typisch für das 
Cnlmer Land ein im Culmer Kreise belegenes 
Gut hingestellt wird, welches bei einem Werth 
von 480000 Mk. und einer Verschuldung von 60 
Prozent nur einen Ueberschnß von 2700 Mk. 
bringe, was eine Verzinsung des Anlagekapitals 
von 1,65 Prozent ausmacht. Unter Zustimmung 
der Versammlung bemerkte der Vorsitzende, er 
dürfe wohl unseren Vertreter in der Landwirth
schaftskammer anregen, anzufragen, ob sie für das 
Cnlmer Land nicht ein Gut mit besseren Wirth- 
schastseraebnissen als Repräsentant gefunden 
werden könne. — Herr Oberamtmann Neuschild- 
Nengrabia hat den Verein eingeladen, die auf 
seiner Domaine eingeführte elektrische Beleuchtung 
in Augenschein zu nehmen, welcher Einladung der 
Verein folgen wird. — Um */.8 Uhr schloß die 
Sitzung.

— l Kr i e g e r v e r e i n e  bet ref fend. )  Der 
Kaiser hat bestimmt, daß preußische Kriegervereine 
in der Regel nur dann zu Paraden der Truppen 
und zu offiziellen militärischen Ausstellungen zu
zulassen sind, wenn sie dem preußischen Landes
kriegerverband angehören.

und B rilla n te n  förmlich w ühlen durfte , die 
iber einen Trotz von Dienerschaft verfügte 

und sich nie an d ers  zeigte, a ls  in  kostbaren 
P a r is e r  T o ile tten , von deren jede einzelne 
ein kleines V erm ögen repräsen tirte ,»  hä tte  
ein Mensch v o rau sah n en  können. M a n  
irancht sich n u r  jener Z e it zu e rinnern , da 
,e un  Z eu ith  ih re r  B edeu tung  stand, da lag  
ilie gesammte jsmi6886 äo rös zu ih ren  Flitzen, 
iercit, jeder ih re r  tollsten L aunen  nachzu
kommen, sich fü r die schöne G re the , wie sie 
kurzweg genann t w urde, zu rn in ire n ; w enn 
sie aber in  der M anege erschien und ih re  
Parforceschule im  S ti le  des a lten  C nizot 
oder W elbosque r i t t ,  da um rauschte sie bei
fa llsfreud iger Ju b e l, der kein Ende nehm en 
wollte. Doch dieses Glück hielt nicht lange 
a n ;  ebenso leicht, w ie sie R eichthüm er e r
w arb , w arf  sie R eichthüm er znm F enster 
h in au s , sich einem verschwenderischen Leben 
hingebend, d as  u n te r  Z irkuslen ten  bald  
sprichwörtlich w urde. I h r  to lles Leben 
u n te rg rub  schließlich ihre G esundheit, sie 
konnte bald ihre Reitkunst nicht m ehr a u s 
üben und mntzte dem Z irkus entsagen. S o  
lange der Schmuck noch anh ielt, der ih r  au s  
ihren  besseren T ag en  noch geblieben w ar, 
ging es noch an , —  bald  w a r  aber auch das 
letzte Stück versetzt oder verkauft, und eines 
schönen T ag es  ha tte  die schöne, gefeierte und
—  bereits vergessene G rethe nichts mehr, g a r-  
nichts, d as  sie an  die einstige, glanzvolle 
V ergangenheit hätte  erinnern  können. M it  
dem Reichthum  und G lanz w arey  auch Schön
heit »nd Ju g e n d  dahiiigeschwnnden, M a r 
garethe O tto  sank im m er tiefer und tiefer, 
w urde zur B e trü g erin  und mutzte schließlich 
durch den V erkauf von B lum en und S tre ich 
hölzchen ihren L ebensun te rha lt verdienen. 
S o n n tag  ist sie nnn  aus einer neuen S tu fe  
ih re r  a b w ä rts  gerathenen Existenz an g e lan g t
—  sie w urde aus G ru n d  eines gegen sie von 
der B e rlin e r S ta a tsa n w a ltsc h a ft erlassenen 
Steckbriefes auf der S tra ß e  aufgegriffen und 
in s  Untersnchungsgesängnitz abgesührt.

( F a h r r a d - I n d u s t r i e . )  Fast könnte man 
glauben, die Zeit für die Fahrräder sei schon 
wieder vorüber, wenn man die betrüblichen Er
gebnisse vieler Aktiengesellschaften sieht, die wäh
rend der Blüte der Fahrrad-Jndnstrie gegründet 
wurden und zunächst glänzende Dividenden zahlten, 
heute aber ihren Aktionären nichts zn bieten 
habe». Die Viktoria-Fahrradwerke in Nürnberg 
z. B. zahlte» im ersten Jahre — vor 4 Jahren — 
15 Prozent Dividende, im zweiten 17, im dritte» 
10, im vierten — nichts. Es ist eben mit der 
Fahrrad-Industrie gegangen, wie häufig im in
dustriellen Leben: ist ei» gangbarer Artikel ge
sunde», so stürzt sich alles darauf, es entsteht 
Uebervroduktion. und mit dem Ertrag ist's aus. 
Nnn wird recht bald die Parole lauten: Das 
Fahrrad ist todt, es lebe der Kraftwage»! Das 
Automobil oder der Kraftwagen oder Selbstfahrer 
oder — der schönste Name — Schnauferl hat un
streitig noch eine Zukunft.

(Die G o l d p r o d u k t i o n  T r a n s v a a l s . )  
Im  Jahre 1884 begann der Goldbergbau in 
Transvaal eine Rolle zu spielen; es wurde in 
diesem Jahre etwa für 200000 Mk. Gold ge
wonnen. Seitdem ist daselbst im ganzen für 1404 
Mill. Mk. Gold gewonnen worden! Im  Jahre 
1898 allein hat die Goldprodiiktion daselbst 325 
Mi». Mk. betrage», 28V- Prozent der gefamniten 
Goldprodnktion der Welt. Und da die Zimahme 
der Goldprodnktion daselbst Ziffern ausweist, wie 
man sie kaum für möglich halte» sollte — die Zu
nahme betrug im Jahre 1898 etwa 39 Prozent 
oder 90 Mill. Mk. —, so ist klar zu ersehe», daß 
die südafrikanische Republik »och keineswegs an 
der Grenze der Leistungsfähigkeit angelangt ist, 
wildern ihren Antheil an der Goldversorgung der 
Welt noch erheblich steigern wird, sobald erst die 
politischen Ereignisse dies wieder möglich machen. 
Der größte Theil der Goldprodnktion entfällt auf 
die Pochwerke; sie lieferten 201 Mill. Mk. Die 
Tonne Erz ergab ca. 27 Mk. Durch chemische 
Prozesse wurden ca. 111 Mill. Mk. gewonnen. An 
Allnpialgold fand man für 51000 Mk.

M an n ig fa ltiges.
( V e r k o m m e n ! )  A us der Nrichs- 

hanptstadt w ird  berichtet: D ie ehemalige
Zirknskünstlerin M a rg a re th e  O tto , zn A n
fang der achtziger J a h r e  eine gefeierte, viel- 
nmworbene Schönheit und in Artistenkrcisen 
eine berühm te P a rfo rce re ite rin  voll eleganter 
Schneidigkeit und unerschrockener K ühnheit, 
ist diesen S o n n tag  in N ixdorf —  von zwei 
Gendarm en aufgegriffen und verhaftet w orden. 
S ie  ir r te  dort in  den S tra ß e n  in to ta l ver
kommenem, erbärmlichem Zustande um her, 
w ar bereits seit längere r Z eit ohne Obdach 
und fristete ihr arm seliges Leben durch B ette l. 
Dieses Ende der einst so vornehm en K ünst
lerin, die während ihrer Glanzzeit in Gold

Verantwortlich für den I n h a l t :  Heinr. Wartmann in Thorir

Amtliche Nottrnngen der Danztgrr Prodnkleu- 
Börsc

vo» Sonnabend den 21. Oktober 1899.
Für Getreide. Lülsensrüchte und Oelsaate» 

werden außer den notirte» Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Proviston usaucemätzig 
vom Kanser an den Berkänker vergütet.
We i zen  ver Tonne vo» 1000 Kllogr. 

inländ hochbnnt und weiß 750—783 Gr. 148 
bis 152 Mk.. inländ. bunt 689-761 Gr. 132 
bis 145 Mk.. inländisch roth 703-772 Gr. 
136—147 Mk.

Roggen  ver Tonne von 1000 Kllogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
720-729 G r.lM  Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
weiße 108 Mk.. tranfito weiße — Mk. 

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
119-121 Mk.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: fest.
Nendemeiit 88° T ransttpreis franko Neufahr. 
Wasser 8 ,95 -9 ,05 Mk. inkl. Sack bez.

H a m b u r g ,  21. Oktober. Niiböl fest. loko 
öl- -  Kaffee behauptet, Umsatz 2500 Sack. -  
Petroleum  stetig. Standard white loko 7,85. -  
W etter: Nebelig.



SOI. Köttigl. Vretttz. Klassrntotterie.
4. Klasse. Z iehung am 21. Oktober 1899. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A . f. Z.)
65 93 117 56 356 475 547 72 92 699 (1000) 719 646 

1151 280 326 451 54 707 812 L10L 67 586 660 892 
3320 36 38 (500) 42 (500) 63 486 546 641 895 95S 
4028 (300) 79 106 (31)00) 221 34 67 (300) 70 326 98 
(3 0 0 0 ) 717 976 (300) 90 S104 226 (500) 329 439 74 
77) «069 214 353 (500) 569 666 788 898 915 7074
138 67 61 404 73 84 767 616 (30 0 0 ) 8162 232 317 
(30  0 0 )  477 624 727 (1000) 832 66 911 61 99 (300) 
778^90^ ^  (500) 33 (300) 394 512 1b 685 (3 0 0 0 )

029 791 11111 544 703 64 915 (300) 64
L2022 35 171 81 205 838 903 13152 66 (300) 500 701 
834 60 14044 263 434 672 (1000) 79 798 899 911
15302 4 606 87 727 875 (300) 983 16051 202 12 (300) 
370 453 524 628 80 (300) 729 48 80 92 964 17209
308 55 72 500 51 (300) 755 18076 (3 0 0 0 )  105 62 204 
(1000) 46 300 15 74 753 (3 0 0 0 )  801 69 942 77 (500) 
19136 42 90 393 459 (300) 553 68

20020 92 198 229 354 64 483 546 618 50 733 77 
674 21324 71 60 505 613 63 66 (300) 22246 372 503 
721 23052 74 145 242 349 90 477 717 57 2 4027 28 
37 185 94 258 509 25109 15 35 94 332 631 42 54 61 
99 731 > 26132 299 371 544 60 764 847 84 67 27032 
94 182 250 373 449 791 871 976 28054 63 117 54
286 664 724 35 88 803 (500) 76 955 61 29059 (300)
309 422 62 661 834 39

30006 40 348 514 711 631 (1000) 31045 191 250 
301 4 514 58 645 931 32148 271 442 526 701 33007 
269 83 425 89 529 98 942 (30  0 0 ) 50 34031 66 205 
373 565 (300) 95 665 (300) 773 864 917 35034 104 14 
75 271 416 699 716 800 63 940 3 6077 134 390 416 
533 650 706 91 841 (1000) 37042 143 62 239 507 708 
847 927 48 38134 57 237 304 625 673 39005 343 538 
689 867 960

40645 (300) 43 (300) 127 303 47 466 631 55 724 
699 41054 69 (1000) 144 (1000) 272 576 666 775 83 96 
857 65 9S1 42143 430 556 622 44 712 693 43053 306 
50S 606 69 748 999 44377 569 602 97 716 872 4  5051 
266 71 (300) 89 362 441 617 64 46165 (300) 75 77 207 
733 66/ 924 94 47143 234 85 389 91 455 523 31 54 
A-OO) 5 F 7 ^ b 1  74 876 85 919 48063 69 103 224 63 
N  l "  s M s ö S  V  ^  (500) 89 49005 8

629 (500) 897 28 72 (1000) SI242 5« 
576 768 995 52084 379 575 69 639

2? 63003 255 683 779 (300) 805 997 54018
82 97 426 93 598 716 915 48 5SI86 404 (1000) 

653 718 82 56014 38 70 260 92 349 70 495 
572 (1000) 645 875 57182 (1000) 321 421 69 685 706 
S37 (300) 58070 74 228 435 (500) 526 67Ü 707 972
5S0S8 69 253 304 20 36 70 487 691 710 842 

06S41 140 (1000) 203 4 29 (306») 43 62 409 556 
«3 71 78 850 (1000) «»115 93 98 554 644 864 69 970
«2S3S 420 537 603 90 720 84 97 «3101 64 (3 6 6 6 )
S»7 335 41 76 (300) 510 36 61 741 66 873 961 32 «4015 
<3«Y 75 191 222 447 66 85 554 685 811 995 «5151
SSS 431 640 902 82 «8023 151 590 703 89 873 944 
59 «7129 275 335 431 88 95 561 86 702 «8032 201
16 1300) 745 56 829 937 «9693 901 39 96 

7S223 404 20 638 74073 (500) 127 231 328 543
«54 96 843 935 72480 (1000) 512 697 759 73057
139 84 466 738 894 7 4230 88 602 708 7S038 73
414 1300) 644 51 722 7L006 382 88 445 813 77061 
(36 6 0 ) 75 (300) 181 211 19 56 382 930 7 8353 719
57 804 947 56 62 79124 516 644 899

80069 85 93 118 220 505 <366«) 46 84 610 29 
(500) 56 (300) 81060 88 118 205 330 80 544 604 21 
«0 89 747 58 82131 (3<>»6) 38 490 524 661 776 80 
(1000) 835 83055 <36 06) 108 79 266 404 50 528 37 
644 (1000) 52 76 87 <36«6) 713 17 (500) 30 (500) 
809 16 937 58 84050 93 135 502 36 859 85048 213 
23 29 76 394 515 616 34 48 732 87 861 (300) 992 
8«036 44 (300) 84 93 117 72 (500) 80 83 214 16 27 31 
7S 384 488 91 610 750 (1000) 892 (500) 87070 160 376 
V4 457 560 (300) 72 (300) 735 851 88035 125 28 351
524 628 754 71 826 (3 6 6 0 ) 89058 177 89(5699)257  
346 615 701 35 57 829 55

99185 219 323)419 656 88 91 706 69 97 832 984 
91136 (500) 75 84 88 252 84 359 562 782 90842(36 6 6 )
58 SL2I3 545 633 78 86 987 93143 80 266 92 534
704 (500) 31 813 (500) 44 93 9  4076 254 440 526 611 
19 734 72 953 (3 6 6 9 ) 95003 74 134 263 742 824 
32 VLI46 50 83 414 (500) 51 67 583 668 818 961 
»7015 224 33 89 406 23 54 660 752 70 846 63 90 
884 98660 147 27« 317 549 758 (500) 813 99093 
«1 85 183 274 364 827 995 (1009)

166086 (3 6 6 6 )  187 369 538 98 640 838 161067
122 393 564 615 743 840 73 162058 78 228 35 415 
82 (500) «31 772 80 103045 103 46 207 18 422 47
99 SIS «7 674 739 819 942 93 164903 23 S1 so 183
208 491 525 97 108124 41 74 469 557 (300) «21
743 91 819 961 74 160032 40 68 554 57 SW (1099)
167163 (56  6 6 ) 215 (300) 20 93 586 612 62 747 839 
969 88 95 168157 244 78 535 74 662 169081 11«
520 37 637 732 958 59

116140 260 347 50 460 510 45 83 624 31 922 56 83 
111097 172 416 583 798 607 61 913 52 72 112082 162

87 681 122003 292 360 465 676 
(1000) 39 964 (1000) 123153 92 340 49 451 548 
715 (300) 833 924 29 94 124001 33 111 323 9S

70 229 309 50 452 629 654 915 L lSlSt 87 232 94 
KO 669 737 906 4« 46 114004 400 IIS169 314 84 
«46 62 1I«119 319 91 497 569 602 46 700 67 831 i
924 37 65 117019 219 57 95 381 413 93 545 81 697
691 922 53 67 (500) 118135 (3 » « » )  99 439 83 5011
52 663 727 900 I I 9523 66 169 353 525 (300) 51 6ÜS 
68 798 870 (300) 927

126174 300 (3666) 51 (300) 796 914 78 IL1I80
217 35 389 452 536 87 68' --------
713
665 ,  .  „
623 32 708 29 59 819 34 125129 6Ö (1000) 254 349 
60 (300) 72 82 430 592 732 895 12S230 87 96 303 
(300) 536 (300) 637 (3666) 748 910 127039 78 203 
« 37 78 327 67 637 777 822 39 83 128056 (500) 239 
627 W ^  l»«045 (200) 280 94 425 93
.„ ^ « > 6 3  (500) 285 351 433 S6S 712 28 72 995 
t21008 224 57 363 423 742 834 91 995 132009 18»
700 (1000) 814 99 (300) 133001 129 270 390 453 638 
<o6v6) 775 835 937 92 134039 84 261 71 (300) 425 
l"OUM 661 87 797 810 983 135078 >38082 148 51
A ,  5*4 70 82 509 2b 832 85 137089 167 213 456 
AZ E  57 «5 (300) 817 931 138079 ISO 235 384 St
638033 »»»094 177 276 489 592 601 770 983

146018 66 179 329 481 (500) 575 80 731 37 646 53 
56 964 I41I10 46 519 634 96 759 142065 270 402 S 

22 68 771 805 991 143012 102 216 331 78 490 578 
89 633 839 144443 593 633 59 777 886 145088 176
357 641 75 750 73 877 L4S066 255 80 365 498 848 
934 147035 152 406 9 646 724 34 932 »48027-(1000) 
36 38 89 132 (500) 44 86 222 73 92 412 917 149297 
638 44 62 (3 » » 6 ) 716 862

156019 (1000) 23 191 247 355 425 85 732 50 (300) 
68 67 I5I046 58 205 88 (300) 314 781 82 878 997
152 )50 (500) 251 54 72 348 400 47 66 540 617 26 890 
I5S0I6 155 366 596 649 76 91 99(300)870961 154290 
(56 66) 320 601 6 737 894 957 155120 45 293 410
96 566 88 633 800 906 158088 106 39 343 417 504
996 157025 485 670 721 993 158055 (1000) 285 432 
42 (1000) 88 (300) 609 819 07 912 1 56025 32 64 209 
48 534 600 (36 6 6 ) 63 787 94 (1090) 910

166040 (300) 103 6 (300) 212 375 (500) 451 97 618 
858 924 I010I7 157 82 254 419 524 73 671 709 23
102011(300) 14 390 46684 611 790 91 887 980 183053 
58 59 151 277 337 457 (500) 504 59 704 10 14 814 60 
1K402S 39 43 185 269 373 89 99 462 854 901 I05I87 
228 40 376 99 (1600) 411 547 58 644 900 18 I««003
16 106 216 454 559 713 921 187240 (1000) 402 563 
625 738 899 108129 53 (300) 76 345 516 1KS31S 62 
«51 913

I76I03 79 (300) 231 406 47 550 625 171374 77 
(3 6 6 6 ) 514 995 I7L0I5 39 83 301 53 479 588 717 
854 173000 13 103 94 98 236 80-359 88 568 728 3»
949 174398 401 10 (1000) 1545 798 388 912 41
I7S014 82 121 27 55 90 290 337 441 69 511 95 804 
953 176183 207 25 39 41 442 54 517 678 82 772
(500) 81 (3 6 6 6 ) 98 177110 77 232 85 376 80 85
437 663 693 178006 176 SIS 27 30 (366V) 503 667 
725 866 75 82991 (36 6 6 ) I7S2I4 (1000) 2-2 333 416 
(500) 628 741 (1000) 79 982 92

186306 (1000) 402 515 615 752 935 I8I022 184 
266 405 (500) 12 (300) 511 762 902 182057 221 424
521 618 728 183027 29 62 87 (36 6 6 )  181 201 303 
21 38 847 946 184067 252 306 43 86 566 610 13 
(3 6 6 6 ) 771 94 922 43 »83106 64 207 (300) 54 65 98 
335 63 (1000) 91 913 (300) 74 188007 49 101 21 69 
242 389 505 27 99 735- 99 187260 344 560 625 75 
188007 SS 186 234 563 668 857 997 18S167 (3 6 6 0 ) 
219 65 79 94 406 551 54 768 812 31

IS6321 678 755 81 803 23 89 I9I4IS  18 588 642 
55 ISL027 246 (300) 393 483 557 605 (1000) 28 94 
737 IV3095 103 277 332 543 911 79 87 164022 48 
277 (1000) 352 SS 500 94 (500) 664 97 165185 261
564 97 631 832 44 168087 331 434 39 549 64 958
(3866) 197095 115 83 84 88 556 697 701 (3 6 6 6 )
28 839 (500) 936 89 198022 (300) 74 (300) 120 3S
207 (500) 83 97 357 98 .582 636 746 »99004 62 143 
57 364 500 800 911

S00174 586 653 54 859 79 261027 414 508 696
783 (500) 999 2  6  2001 166 200 507 82 97 616 27 772 
866 931 78 (300) 263122 381 95 428 677 880 SS
264168 335 88 599 635 43 700 14 929 58 265135
86 211 327 (1909) 483 528 859 928 59 »««162 238
(500) 62 406 39 738 (500) 800 77 2  67274 83 93 692
(500) 751 970 (300) 203251 315 88 (3 6 6 6 )  98 429
(500) 41 523 632 869 91« 209148 333 93 433 (509)
535 605 44 936

216173 322 443 702 96 801 915 L1II82 532 33 46 
676 212289 535 52 732 59 72 76 886 02 213347.71 
490 594 772 76 808 (300) 977 85 214090 119 312 586 
767 215036 140 61 306 37 469 741 956 216048 208 76 
367 603 46 74 988 217236 (1000) 80 (500) 315 469 825 
31 47 (5V 66) 2182IS 23 88 377 418 592 655 62 (500) 
711 47 77 78 80 838 (3 0 6 6 ) 80 9« 965 (1000) 85 
2I6I71 84 446 675 741 809 76 913

226126 44 49 78 239 421 501 65 87 SS «02 22 SS 
730 (500) SOS 86 924 85 (599) 221197 277 89 318 6» 
455 74 599 12 «34 791 827 924 «4 222938 135 86 S» 
462 975 2  23182 89 381 408 543 723 26 (3901 28 930 
224099 147 388 733 »25907 148 49 305 83 SSO

Berichtigung. In  der Liste vom 20. Oktober, Nachmittags 
ist Nr. » 5 6 6  nicht gezogen.

201. Königl. Prellst. Klassei,lotterie.
4. « la sse . Z iehung am 21. Oktober 1899. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find In Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
21 211 (500) 52 65 337 512 683 783 924 44 1007 106 

LSI 374 446 893 8077(500) 343 95 406 73 882 (36 6 6 )  
715 806 946 79 89 SIS« 97 376 (500) 897 983 4056
215 85 333 36 769 843 (1000) 81 8222 331 77 506
2 58 705 810 48 989 «027 84 97 299 335 464 780 916 
»061 102 «16 833 8268 96 478 568 (500) «30 793 839 
<7 933 48 72 »ISO 371 402 23 697 731 836 934 98

16041 (300) 68 73 156 292 338 463 569 635 »1054
216 26 60 62 591 654 IL055 109 409 26 549 623 751
836 13098 375 78 443 (500) 65 505 98 616 SS 723 26
842 14397 488 647 835 »5016 SS 124 77 229 73 331
43 401 2 53 81 594 (300) 961 »«034 35 37 308 45
«58 84 553 718 848 66 981 »V277 (500) 315 542 78
753 816 917 (500) 74 »8254 85 89 (SVV6) 319 54
461 71 572 746 »VS26 249 350 408 43 65 504 29 89 
(300) 615 739 986

»6088 152 272 92 96 332 461 516 44 651 865 94 907 
10 »1054 92 131 (3 0 6 6 ) 63 357 61 470 602 74 760 
838 »»063 224 311 15 456 599 950 »»023 247 61 76
408 98 SIS (SOS) 799 923 »4272 438 89 750 »8045 90
209 (1090) 55 317 57 514 70 (1000) 613 69 700 <»«««) 47 
808 20 903 2  8265 (500) 364 429 83 540 777 821 51 
(3 6 0 6 )  944 »7101 16 214 81 315 52 433 567 629 37 
53 718 »8125 80 265 371 91 474 607 (3 6 0 0 )  49 929 
LS290 417 800 94 946 80

36268 320 415 534 778 916 75 31061 101 73 440 
526 658 (3 6 6 6 ) 743 38002 24 (3 6 6 6 ) 195 205 11 35
44 61 98 640 63 87 937 33006 11 (» « » « )  180 204 25 
355 69 458 603 34137 60 262 96 360 489 SOS 706 97 
857 71 SS144 81 88 236 323 428 29 611 725 910 
(» « « « « ) 27 3K0S9 157 99 (590) 248 383 404 14 568 
(1000) 77 639 902 3 7 60 (1000) 37045 58 192 23« 
559 (3 6 6 « ) 689 798 38I3S 555 681 830 3S088 <3666) 
199 (500) 405 47 «9 533 49 (3 6 6 6 ) 791 809 75 920

46043 455 94 604 10 44 703 (3 6 6 6 ) 83 952 4»ISS
93 299 368 99 520 «81 821 81 SSO SO 4S196 214 40
45 344 (300) 626 820 80 983 93 (36  6 6 )  43017 80 
315 19 49 94 405 37 528 SS 816 96 44514 619 SS 
701 37 48 S3S 4S0S2 344 93 437 96 530 730 67 71 
73 864 93 4  8033 122 42 (300) 394 432 65 803 951 
53 (1000) 471S3 236 41 (300) 305 44 431 (300) 54 79 
551 95 602 6 7 (SOS) 9 29 733 48039 171 SO (500) 
298 317 97 408 24 80 (1000) 85 5SS 66» 732 67 896 
SSO 4S4S8 (300) 626 31 777 816 23 54 933

S6037 308 622 747 884 (»«««) 914 SO L1007 126 
36 214 468 70 529 41 649 712 63 821 44 73 846 62079 
(300) 168 97 (» « » « )  364 597 627 41 (300) 47 741 43 
65 864 935 80 33018 23 148 212 49 68 323 SSO 27 
(1000) 700 26 869 84153 206 338 511 19 621 25 5g 
829 48 (300) 88194 288 518 887 5 6042 63 180 291
427 40 71 548 (300) 79 (500) 670 (1000) 83 777 810 
87040 64 193 266 69 98 480 550 639 838 99 SIS 
88154 206 74 (ZOO) 395 540 639 734 75 87 837 942 SS 
SSOOS 143 (»»v») 514 63 624 756 (300) 71

«6112 (300) 205 12 504 38 629 700 (300) I I  820 51 
952 «1019 ISO SS 225 (300) 303 58 712 904 42 (1000) 
81 «2332 478 640 (300) 44 (S6VV) 89 800 65 71 
(1000) 919 «3010 47 280 398 746 967 99 «4229 391 
619 59 778 958 «8053 288 526 59 955 (500) 76 SK014 
(500) 17 36 45 161 242 338 425 616 (3066) 820 (36V0) 
«7361 545 783 822 76 «8385 96 612 899 SSS 85 
«6013 28 80 569 818 38 906 

76126 226 36 SO 361 91 98 629 52 76 801 l i  «1 
71011 618 72033 61 (500) 151 204 339 535 674 96 
798 943 85 73087 203 (1000) 511 21 73 745 804 
74385 519 682 907 (300) 7S019 295 495 693 836 SO 
948 7«046 142 224 377 460 661 709 830 901 69 
77090 124 31 68 200 31 437 532 78 650 730 SSS 825 
73152 85 210 337 57 452 591 (300) 604 10 24 714 831 
935 SS 7VS61 142 67 205 42 435 45 SbS 84 812 902 
(1000) 22 30

80113 47 360 403 13 SO 678 737 42 (SOS) 66 96 839 
64 92 81044 77 174 541 601 11 27 69 8LI74 214
480 675 800 30 93 984 83015 ISO 63 355 415 81 91
94 (1000) 525 79 628 58 869 74 950 98 84062 (3 6 6 0 )
103 494 669 93 744 83102 224 35 39 313 (500) 4.-3
500 33 606 8S2S7 348 415 (36 6 6 ) 73 571 641 78 713 
87013 45 112 <3666) 37 245 51 574 «74 776 81 857 
88250 (500) 619 20 91 735 89071 SS 154 309 62
a l l  622

80077 121 67 71 90 205 11 (1000) 359 550 870 76 
924 91363 441 42 59 66 522 99 645 80 (500) 82 927 
(1000) 92077 346 418 65 654 743 603 43 903 26 
93169 545 602 43 911 94059 96 268 431 (300) 660 
(1000) 702 7 17 956 97 9L129 1223 514 gz 733 594
937 9 6077 84 146 331 (1000) 402 58 705 10 616 987 
97003 25 219 421 608 26 709 69 806 907 98155 615 
937 64 99151 299 314 22 77 423 (300) 510 657 64 
(500) 712 (300) 912 (1000)

100957 236 67 457 501 701 995 101076 209 311 
476 (300) 508 525 63 66 (500) 740 LOS556 92 95 
LO3065 537 657 932 65 91 104165 (1000) 609 (500)
27 861 (1000) 10S452 (1000) 507 691 728 31 57 87 
93 958 81 L 00221 93 344 (30V) 84 667 938 47 95 
»07091  110 23 44 77 472 73 89 623 29 916 1080 4 7
248 (300) 67 404 79 539 657 769 843 1 0 9 3 4 4  658 66 
(1000) 724 842 998

110 l42 91 206 512 41 604 11L022 196(500) 375 423 
508 672 (1000) 941 112100 (1000) 3S7 571 73 615 715 
96 »13001 23 109 396 486 546 88 618 64 SOI »14135

»»»154 269 > ,,00) 403 550 689 SSS »»ISIS 93 17» 
LSI 349 (»»«»- 63 423 599 608 19 710 so 833 1»»I2S 
218 511 746 841 »SS029 (3»0V) 208 371 438 669 712 
58 873 »»4118 208 457 503 645 767 801 954 » » « ,3a
78 234 439 739 621 87 »»«097 249 (1000) 44k <3M, 
«04 (3VYV) 27 48 793 829 SSS (500) 77 I IN lU  
(» » « » ) 10 (500) 70 242 445 852 926 »28097 53 
S W ^ O /sM S ^ O ) ^7 »14 41 (390) 946 »29108 40«

1S0000 75 383 698 717 0500) 814 (500) 17 (ZOO) IS1074 
»11 (» « 0 « ) 21 24 242 358 91 418 751 132026 „o o m  
27 667 709 875 IS3322 72 493 504 670 759 71 830 
(500) »S4172 384 (3V0V) 454 565 81 615 753 808 91» 
27 1S3068 72 184 488 54« 633 752 97 896 (1000) SO» 
ILK052 58 118 63 221 «2 378 452 657 784 93« 1S70I2 
<»»»»1 256 327 6« 83 SSI »S82S0 «29 97 139122 
327 31 545 787 899

140022 (1000) 264 66 S43 64 «5 422 53 680 848 SIS 
«3 »41072 104 77 251 527 907 142132 48 205 82 475 
535 636 775 846 934 »43131 48 320 96 «43 55 94 779 
»44009 (3VVV) 269 448 502 31 91 646 739 42 81 SIS 
»4S013 279 509 743 829 I4KS51 ISO 251 88 430 64 
571 650 84 99 908 »47039 130 62 345 454 58 504 31
79 I4826S 381 409 32 33 510 834 927 29 47 14S04? 
< 3»»«j 272 388 409 31 (3»«V ) 35 77 615 43 825 30 
99 980

150070 92 94 202 24 401 8 43 559 659 675 952 99 
LS1118 204 466 661 818 23 96 152057 164 216 73 341 
497 576 643 55 732 (500) 41 66 (30 0 0 ) 877 932 85 
153011 159 69 240 60(300) 69 381 405 18 576 748 997 
154221 73 304 476 851 970 155003 82 130 88 346 76 
493 547 61 846 (500) 913 150045 175 200 322 31 77
453 900 52 157027 34 126 477 538 622 27 852 54
158412 14 26 66 84 (500) 531 712 870 79 911 21 61 94 
L5S216 429 600 5 17 845 48

160007 171 358 700 816 993 161048 90 140 260 
370 464 629 970 162047 265 312 84 403 71 634 990 
163000 101 15 324 (500) 66 483 650 (500) 72 751 893 
953 1 64031 (1000) 42 73 105 77 93 270 62 464 963 
165020 27 333 69 445 85 509 24 94 622 79 805 
166035 203 48 68 63 354 79 560 628 711 662 9 26 
(500) 167200 98 322 62 (30 0 0 ) 66 674 168016 49 
548 7 ^  982^ ^  ^00) 910 (300) 16S304 28 66 90

170006 31 104 11 258 676 711 21 32 (300) 855 
171307 (30 0 0 ) 85 413 524 50 749 911 67 1720-19 16S 
755 (LOOOO) 608 30 913 173028 134 323 82 432 639 
55 709 879 968 71 174019 48 120 233 64 304 405 71 
570 76 605 21 729 903 175141 60 73 251 341 618 945 
176004 405 79 701 950 177019 81 212 66 301 (590) 
406 59 68 746 849 178094 119 263 325 828 170236 
349 512 631 808 55

180046 153 259 450 79 741 680 (3000) 181239 
(500) 62 (300) 71 (300) 760 182003 39 201 (500) 372 
562 742 834 938 64 78 183023 122 252 99 322 (500)
432 96 (300) 583 846 84 1 84119 38 217 36 77 87 324 
772 936 57 185070 297 473 664 80 93 1 86052 (500) 
120 486 727 65 187002 43 379 421 52 68 539 75 805 
919 188065 (3 0 0 0 ) 384 180159

1S0168 280 738 849 101060 204 363 617 810 20
985 1 02272 344 (300) 423 (1000) 54 (30 0 0 ) 704 618 
26 193036 165 226 98 476 549 713 14 831 36 42 
194046 52 (30 00) 133 270 376 555 74 771 814 90 957 
69 195248 72 325 400 16 25 620 32 70 811 912 
196011 (300) 40 (500) 252 350 411 55 501 8 96 649 70 
714 20 802 197036 42 51 133 355 520 29 652 638 60 
904 198612 99 702 12 67 932 199014 113 299 345 
(300) 61 (300) 80 576 631 66 929 39 91 96

2 0  0013 36 78 333 43 76 474 65 765 (300) 654 937 
201886 965 2  02071 349 466 596 639 773 925 39
203014 72 205 374 77 608 204084 445 516 637 762
939 2 0  5019 59 (300) 353 97 581 777 810 (1000) 13
986 88 2 0  6042 82 105 54 401 (500) 612 901 49
207007 74 (500) 127 (500) 454 623 857 79 80 2  0  8014 
211 35 71 337 61 721 84 (300) 946 (300) 88 (500) 
209101 14 39 41 79 273 325 541 50 726 44 (30  0 0 )

210123 (3000) 306 7 (1000) 16 61 93 (500) 632 742 
632 211252 (300) 93 363 461 602 611 (300) 23 916  
212136 47 94 320 347 41S sss  (Sov) oi ^  SS SSS 
213114 50 421 804 38 214217 374 477 559 648 78 
215202 494 761 67 838 44 84 926 60 (1000) 210080 
(300) 143 434 690 734 60 91 99 866 976 (1000) 2L7260 
306 516 611 (500) 853 218142 239 69 70 487 93 95 
693 740 917 210054 335 427 53 99 501 34 713 (300) 
988 (1000) 96

220321 561 733 (3 0 0 0 ) 941 66 221015 107 2 ^
16 58 84 386 437 621 771 844 82 901 49 (500) »22095 
121 25 356 405 671 874 2 23028 39 ios 48 N ?  479
62 555 69 629 765 91 617 »«1119 42 771
L12 962 225092 103 SS 32S 68 415 62 (1000) 590

c>m Gewinnrade verblieben: 1 Gew. N 500000 Mf
2 » 2(U 000 Mk., 2 » 150 000 Mk., 2 L 100 000 Mk.!
8 » 75000 Mk., 2 » 50000 Mk., 2 L 40000 Mk'
10 L 30000 Mk., 25 L 15000 Mk., 47 L 10 000 M k'
90 ü 5000 Mk.. 1279 L 2000 Mk, L3L9 ü 1900 Mk.,
1653 L 500 Mk.

ittimMillttlis Letzte M W e M  WeMteillstlerie. -
" F ä r b e r e i " « ' " '

Hauptetavlissement
für chemische Reinigung  

von Herren- und Aamengar-erode etc.
Annahme: Wohnung u. Werkstätte,

T h o r « -  nur kerbei-skrasse !3 /l5 , 
neben der Töchterschule und 

_ _ _ _ _ _ _ _ Bürgerhospital._ _ _ _ _ _ _ _

Aas Wohnhaus
Thorn, Bachestraße 15, ist Preiswerth 
z u  v er k a u fen . Eingerichtet und ver- 
miethet sind darin 9  Chambregarni- 
Wohnungen 1 2 Zimmer mit Burschen
gelaß, 2 kleine Wohnungen, ferner 
eine kleine Wohnung für den W irth ; 
vorhanden sind Waschküche, großer 
Hof Kanal. u. Wasserleitung. Selbst- 
käufer erzielen 1600 Mark Üeberschuß 
pro Jahr und freie Wohnung.

O o r l M s t to n ,  T h o r n

W K M M « ;
2  für Fenster und Thüren 1
1  stets vorräthig bei 1r F .  G v iL n o r . r

810(1 (Nolnlime darunter 7 4  O s in s n -  »» U nkanfsprrlA  19  5 0 0 N k k ,
2 0 2 8  llck ir d i W ' >.n>* ^  rri-8,»,,^ 98 r, ^S. ^ 8 0 0 0 ,  4 0 0 0 ,  2 0 0 0 ,  1 0 0 0  Mk. rc. Ziehung 28. Oktober a. e. L ose  

1 M k. 11 Löse 10 Mk.,"Losporto 10 Pf., Gewinnliste 20 P f. extra, empf. die General-Agentur I ,o o  V o lt t ,  
Königsberg i. Pr., Kantstr. 2, sowie h ie r  d. H. 0 . vom bnovsk i, k. «a tide8iu8 , Oskan 0 ^ 6 ( 1 ,  L5081 1.amb60l(. 
I n  P a p a u :  lob V(s88y!ev8ki._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

N il-  » e i - b s t  u .  W i n t e r .
Täglich:

Gingans neuer Klaffe.

L .  N olL V L L.

W e r  n e u e r  e r n t e ,
direkter Import,

Nr. 1 Kongo per Pfd. 1,50 M-,
> „  2  „  „  2 , 0 0  „

„ 3 Souchong-Kongo „ „ 2,50 „
„ 4Souchorrg „ ,, 3,00 „
„ 5  ,, „ ,, 3,50 „
„ 6  „ „ „ 4,00 „

empfiehlt

Pfd.15Pf.
"  » d  "
"  ^  "», 30 „

35 „
,. 40 „

Mast- und Frefzpulver
für Schweine.

von 6eo  v ö lr s f , F ra n k fu rt a . M .
Vortheile: Große Fntterersparnisse,
schnelles Fettwerden, rasches Gewicht- 
zunehmen und leichte Aufzucht. Per  
Schachtel 50 P f. in Raths-Apotheke 
in Thorn, Breitestratze.

G r ö ß te  K r is t u n g s fä h ig k e i l .
N e u es te  R ayons. R e s te s  A lu terla l.

Die Uuisom M üheil-W rik
von

K . W x , T h m ,  B r e i t , s t r , ? ,
G rler A la u r r s tv a ß r -  

empfiehlt sä m m tlich e  Arten von 
U n ifo r m -M ü tz e n  in sauberer A us

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager m Militiir- 

nn- Beamtea-Cffekten.

Kaiser's Kaffeegeschäft.
B M r.IZ  H » « r »  B M r .12.

Guten tmckcnkn Torf
zu verkaufen.

v u s l a v  v s e k o e ,
S ch lv a rzb ru ch  bei Tauer.

S c h t t m a M M M a k k
ist «in au»ger«tchnete- Hnu«mittei ,ur Kräftigung für Kranke un- RekonvlUeszeuren «ud bewähr« 
stch vorzüglich al, Linder»»- det Retzjuständen der Atmungsorgane, bei Kata^rb^K^l,chhusten

Malz-Extrakt »nit Eisen
aruiut lBleichsucht) rc. verordnet werden. Fl. Dt. 1 u. 2.

Malz-Extrakt mit Kalk
, . stützt wesentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1.—.

Schering's Grüne Apotheke.
Niederlagen In fast sämtlicken Apotheken und gröberen Drogenhandluug/N.

Zu hab. i. Thorn m sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

Kanariensameu 
Hafer, geschält 
Hanfkörner, große

4
L 25  P f. 

30
25  „

40
20
30
15
20
25

L e i n s a m e n A  
Hirse, weiße, ungeschälte .
Hirse, g r ü n e ..................
Zuckerhirse, rothe . . .
M a is, kleinkörniger. . .
M ais, weißer Pferdezahn 
Napssamen, dickkörnig. .
Rübsamen, feiner, süßer- 

extra gereinigt . . . „ 25  „
Sa lat, weißer . . . ü 1,50 Mk.
Sonnenblumeukerne, weiße ü 40  P f.
Sonnenblumenkerne, schw. „ 30  „
Z ir b e ln ü s s e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . ..  60 „
Wicken, gewöhnliche. . . „ 15 „
W eizen.............................. ..  15 „

empfiehlt

l. lmlmüi, üm,
S rZ rck rn llraß e 2 8 .

A .  Ü d i s  Z  A r . Ä m k i i ,
geeignet zum Einmachen von Gurken 
und Sauerkohl, zu haben bei

» o r r m s n n  1 ° k o m s » , T h o r n ,
_______ Honigkuchenfabrik.______

Verschiedene Sorten

SpsiMMsssIn,
Probe auf Wunsch franko,

F u t t e r m ö h r e n
verkauft V Io o k , Schönwalde.

Fernsprechanschluß 141.

V ep p ie ll«  u v il L iiüker
ja 8töt§ llvllvw Ull8ter

Lnoli Aller Medf.,
L r e i t ö s t r a s s s  4 .

Habe in nächster Zeit, W  z - W  M  »
a b z u g e b e n ,  am liebsten an Wieder
verkaufet. E l s n e r o d e  bei Thorn.

Daselbst sind einige B r n n n e n -  
a rb e iten  zu machen. Reflektanten
belieben sich dort ru melden.

s  I ? I » I » I I « W
sofort sehr Preisw erth zu Verkaufen, 

k?. K . L o n a in , Copperniknsstr^v.

D a m en -
B ioline, schönes Jnstr,, für 85Mk- »er-
käust. f .  4 . Koran,, Coppernikusstr. v.

O u i n m i - i i M .

k n i L iiM e

M .Z u .^ .s .'ld M k .j.v .G erb ers tr.^ l.u .r .

Druck und Verlag von E . D o m b r o w S k i  in Thorn.


